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Die orientalische Wanderbühne.
Jäh , wie alle Wechselfälle der Orientkrise , ist am

Marmarameer die „Entspannung " gekommen. Mustapha
Kemal -Pascha, auf dessen Kriegertum doch wohl ein
Stück östlicher Diplomatenklugheit eingewirkt ist, hat
die Sendung des Franzosen Franklin Bouillon  ge¬
nutzt, um den schon rollenden Kriegswagen zu bremsen.
Die Truppenbewegung , die schon so gut wie selbständig
und unabhängig von dem Willen der Politiker abzu¬
laufen schien, ist einstweilen stillgelegt — ohne daß der
Heerkönig Kemal sich etwas dabei vergäbe . Er richtet
die vorläufige Antwort an Poincar6 ; er ist durch
Franklin Bouillon , den er bei der Begrüßung , aus¬
drucksvoll umarmte , von dem guten Willen der Ver¬
bandsregierungen überzeugt worden . Er fordert in
absichtlich unbestimmter Form die „Räumung " Thra¬
ziens. das den Türken ohnehin zugesagt ist, läßt Kon-
staniinopel und die Meerengen unerwähnt und ge¬
stattet damit den Engländern , unter der „Räumung"
den Abzug der Griechen mit nachfolgender provisori¬
scher Besetzung des Gebietes durch Verbandstruppen
zu verstehen. In Mudania , am Marmarameer , wird
man über den türkisch-griechischen Waffenstillstand und
über den Vorfrieden , um die Oktobermitte will man
über den Frieden zwischen der neuen Türkei und —
den Unterzeichnern des Vertrags von Sdvres ver¬
handeln.

Es ist klar, daß mit diesen Zusammenkünften die
wirklichen Probleme noch nicht gelöst sind; denn ste
sind eine Angelegenheit nicht der Türkei , sondern der
Großmächte untereinander . Wenigstens aber wird für
die eigentliche, weltpolitische Auseinandersetzung
gleichsam Platz gemacht, und es wird verhindert , daß
Vorgänge und Zufälligkeiten von weit geringerem
Maß die Bahn des großen Schicksals durchkreuzen und
ins Unberechenbare abbiegen.

Insofern ist die Orientkrisis eine für alle Erörtsrer
von „Schuldfragen " denkwürdige Gelegenheit zu
Studien darüber , wie Kriege entstehen und wie sie
„vermieden " werden. Der Paradoxist Franz Blei hat
einmal behauptet , Kriege würden niemals „ver¬
mieden" : es unterblieben nur , wo die Voraussetzungen
des Krieges ohnehin fehlten , die begleitenden Worte
und Gebärden . Aber selbst, wenn dies so sein sollte,
bleibt es die Pflicht aller verantwortlichen Menschen,
sich der Herrschäft des Unberechenbaren solange ent¬
gegenzustemmen. als ein Widerstand auch nur möglich
scheint. Handelte es sich in der Orientfrage denn
darum , ob die klar bewußten Gegensätze zweier Mächte¬
gruppen mit den Waffen oder unblutig ausgekämpst
werden sollten?

Es handelte sich lediglich darum : ob die zufälligen
und im Grunde genommen richtungslosen Tatsachen
militärischer Bereitschaft selbständig Schicksal machen
oder ob sie dom lenkenden politischen Willen noch ein¬
mal den Weg freigeben würden.

Regierte Vernunft , das will besagen : wären die
Zweckhandlungen der Politik unabhängig vom Unbe¬
rechenbaren , so wäre die Nachgiebigkeit Kemals von
Anfang an etwas Selbstverständliches gewesen.
Thrazien und Konstantinopel sind ihm zugesagt, in
Kteinasien kommt ihm niemand mehr ins Gehege —
bei der Meerengenfrage aber auch nur mitzuentscheiden,
konnten die Türken niemals hoffen. Sie konnten
höchstens das Pulver in Brand setzen. Mit 80 000
Mann entkettet man zwar , aber regiert man kein
Weltschicksal; Kemal wäre gerade nur stark genug, Er-
eignisse in Bewegung zu setzen, deren Fortgang er
nicht absehen, geschweige denn beherrschen könnte.

Kemal -Pascha weiß, daß ein bewaffneter Zu¬
sammenprall mit den Engländern ihn um alle Chancen
bringen würde . Er hat zunächst die Engländer in
Tschänak eingekreist, um ihnen sozusagen all oculos
zu demonstrieren , wie leicht er sie auf dem vorge¬
schobenen asiatischen Posten abschneiden kann . Jetzt
aber verkündet er feierlichst, daß der Befehl erteilt
worden ist, die militärischen Operationen sowohl in
der Richtung auf Konstantinopel wie auf Tschanak so¬
fort aufzuhalten . Freilich eine Bedingung stellt er
dabei : Thrazien und Konstantinopel sollen unverzüg¬
lich von den Griechen geräumt mü> der Nationalver¬
sammlung von Angora zurückgegeben werden.

Kemal selbst kommt nicht zu der Konferenz von
Mudania . Er schickt den General I s m i d - P a f cha
nach der Küste des Marmarameeres . Frankreich hat
bereits die Einladung angenommen und auch der eng¬
lische Ministerrat hat sich zur Beschickung der Konfe¬
renz von Mudania bereit erklärt . Ja , aus London
verlautet sogar, daß die Engländer bereit seien, das
ganze Tschanakgebiet zu räumen . Damit würde er¬
wiesen sein, daß Kemal-Pascha die englische Empfind¬
lichkeit im richtigen Moment geschont hat.

Freilich der Frieden wird in Mudania noch nicht

geschloffen werden und das große Fragezeichen ist
Griechenland. Werden die Griechen die Vorkonferenz
gleichfalls beschicken? Ihr Vertreter würde dort zwei¬
fellos die Frage zu beantworten haben , ob Griechen¬
land bereit ist, aus Thrazien herauszugehen . Das ist
eine doppelt peinliche Frage angesichts der Tatsache,
daß die griechischen Generale soeben eine Revolution
mit dem Ziele der Behauptung Thraziens veranstaltet
haben . Aber auf der anderen Seite bleibt den Grie¬
chen die Beantwortung dieser Frage doch nicht erspart.
Allerdings haben für die eigentlichen Friedensver¬
handlungen auch die Türken noch Schwierigkeiten , Ihr
Verbündeter Rußland wird sich um keinen Preis aus¬
schalten lassen wollen. Aber diese Sorge tritt zunächst
zurück. Vorläufig dürfte von der Vorkonferenz von
Mudania die Entscheidung darüber abhängen , ob es
zu einem Waffenstillstand kommt oder nicht!

Die Konferenz von Mudattm.
D. -Paris , 3 Olt . (Eig . Drahtberickt .) Der „New

Bork Hcrald " erfährt von seinem Berichterstatter , dab de.
italienisch« und der englische Oberkommissar »eitern um
ihren Regierungen die Ermächtigung , erbleiten , an oe-
Konferenz von Mudania  teilzunehmen . , Die
Negierung von Athen bat bis letzt noch keine .
Delegierten  ernannt und es ist nicht sicher, da » e..i
griechischer Delegierter an der Konferenz tellnehmen wird.

D. Paris . 3. Olt . (Eig Drahtbericht .) Meldungen au --
London  zeigen , dab gestern, am Tage vor der Eröffnung
der Kcnfercnz von Mudania . noch lange nickt alle türkischen
Streitfragen beigelegt waren . Allerdings bat Lord Curzon
dem fronzösischen Botschafter mitgeteilt . dab Genera:
Har rington  den Auftrag bekommen habe , m der -trage
der Räumung Thraziens  durch die mlemuchen
Truppen mit den französischen und italienischen Kenerakn
ziisaininerzuarbeiten . Dagegen ist noch nicht sicher, da»
England den beginnenden Rückzug der türkischen Truppen
aus der Tschanakzone mit der Zurücknahme seiner Stren-
träne vom asiatischen User der Dardanellen zu beantworten
gedenkt. Es wird vielleicht die Tichanakzone raumen , sich
aber wahrscheinlich an anderen Punkten des asiatischen
Ufers fcstictzen und im übrigen die Entschädigung für die
Türken in der R äum u n g T h r a z i e n s erblicken. Ganz
ohne Schwierigkeiten wird sich aber möglicherweise auch das
nicht rollzieben . da das griechische Oberkommando dem
Geveralsiub der alliierten Mächte mit Rücksicht auf die tür-
k' schen Angriffe bei Tickatschaldscha efflart hat . dab es ihm
unmöglich sein werde die dortigen Stellungen aufzugeben.
Schlic blich vertritt man in London die Ansicht. die Kon¬
ferenz von Mudania könne nicht die Frage der vrovr
sorischen Verwaltung Thraziens  anvrdnen . da
diese Frage reu den alliierten Zioilkommissaren m Konstan¬
tinopel zu lösen sei. „ Ä

W. T -B. London. 3. Okt. (Drabtbericht .) ..Daily Mail
meldet aus Konstantinopel . dab General H an ingto  n
mit seinem Stabe heute vormittag auf dem Flaggschrn ..Fron
Duke", das non zwei Kreuzern begleitet wird , nach Mudania
an der asiatischen Küste des Marmarameeres abzuiabrrn
beabsichtigt, uni dort an der Konferenz teilzunebmen . an
der Frankreich durch General Cbarpy.  Italien durch
General Mombelli  und die Türkei durch den Oberbe¬
fehlshaber der türkischen Westarmee . I s m t d - D a s cy a.
vertreten sein werden. Man hofft , dab die erreichten Be¬
schlüsse am M ' ttwochvormittaa bestätigt werden können und
dab General Harrington am Nachmittag dieses ,Tages nach
.Konstantinopel zurückkebren wird . Das Hauptziel des eng¬
lischen Oberbefehlshabers ist die Frage de: Stellung
O st 1b r a z i e n s bis zu der später stattflndenden Friedens¬
konferenz. General Harrington  und ,eme Kollegen
werden Vorschlägen, dab Ositbrazien . das jetzt von den
Griechen deseyt ist. während der Friedensverbandlungcn von
e'mr internationalen Kommisiion kontrolliert werden fall
Wenn siese Verhandlungen befriedigend beendigt sind, werde
die Türkei , wie die Alliierten versprochen hätten , die Regie¬
rung von Geicimi-Ostthrazien ausschließlich Sldrianovels
übernehmen . Tie türkische Grenze nach Europa
würde dann ungefähr ko se-n wie 1914. General Harrington
werde auch aui der Zurückziehung der türkischen Truppen
aus der neutralen Zone von Tschanak , bestehen. Da
General Ism -d-Pascha ohne Zweifel gewisie Fragen an
feine Rigieiung überweisen müsse, so sei es möglich, dab auf
die Konferenz ron Mudania eine andere Konferenz
folgen  werde ^ „ .

Eine - wesieren Meldung des BeriHtersiatters der
..Dailr Mail " zufolge teilte Franklin Bouillon  mit . dab
Kemal -Pascha Len Wunsch habe , dab die geplante Frie¬
denskonferenz in Smyrna  stattfinde.

W. T B. London. 3. Okt. (Drahtbericht .) . General
Maurice  drahtet der „Daily Mail " aus Konstantinopel.
dab ihm gut unterrichtete nationalistische Kreise erklärten,
dab die Frage von  M o ss u l bei den Verhandlungen
eine grobe Rolle spielen werde. Es sei bekannt , dab fran¬
zösische und amerikanische Konzerne sich für die Petro¬
te  u m r e cht e interessierten.

Der Waffenstillstand.
v . Paris , 3. Okt. (Eig . Drahtber .) Ein Londoner Tele¬

gramm besagt : Der W a s i c n st i k.I st a n d hat gestern b e -
gönnen . Die Ra i i an a kv ersam  m l u ng  von
Angora hat Mustapha Kemal ermächtigt , die Einstellung der
Feindseligkeiten und die Unterbrechung der militärischen
Operationen an allen Stellen anzuordnen.

Franklin Bouillon auf der Rückreise nach Paris.
v . Paris . •3 Okt. (Eig . Drabtbericht .) . Lrankli -i

Bouillon,  der nach feiner Unterredung mit Kemal-
Pascha in Smvrna diesen nach Angora begleiten sollte, hat
diese Reise aufgegeben und ist n ach Konstant  t n o r>e I
ßdalmn , wo tr die alliierten Oberkommrssare von dem Er^
gebnis seiner Bemühungen unterrichtet fort. -Are die
seftrwn Panier Blätter melden , tritt Franklin Bouillon
vcn Konstantinopel jetzt dir Rückreise nach Paris an . und
zwar aut Weisung Poincaros.  der seinen persön¬
lichen Bericht entgegenzunebmen wünscht-

Die Räumung der neutralem Zone.
D. London, 3. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Ein

offizielles Kommuniqu6 besagt, daß eine völlige
Entspannung  eingetreten sei, und wenn man auch
nicht sagen könne, der Konflikt zwischen England und
der Türkei sei völlig beseitigt , so könne man doch die
Lage optimistisch  ansehen . Die Türken hätten
die von den Engländern geforderte Räumung der
neutralen Zone begonnen.  General
Harrington  werde mit Kemal - Pascha  kon-
seiieren , um zu einer völligen Regelung der Zonen¬
frage zu gelangen . Man könne annehmen , daß diese
Regelung durch gegenseitige Zugeständnisse
in den beiderseitigen Ansichten Zustandekommen werde.
Sobald die Kemalisten als erste dis Zone geräumt
hätten , würden die Engländer eine der öffentlichen
Meinung in Angora Genugtuung gebende Haltung
einnehmen.

D. Konstantinopel , 3. Okt. (Eig . Drahtbericht .)
Die im Bosporus liegenden Schiffe haben Befehl er¬
halten , die Alarmbereitschaft herabzumindern . In
politischen Kreisen verlautet , daß Lloyd George
dem General Harrington  noch vor seiner Abreise
neue Weisungen gegeben hat , und zwar in bezug auf
die Räumung des ostthrazischen Gebietes durch die
englischen Truppen . Bon der heutigen Konferenz infsiudania erwartet man eine völligeEnt-pannung der Lage.

Die Entspannung.
W. T.-B. London, 3. Okt. (Drahtbericht .) Dem

parlamentarischen Berichterstatter - des „Daily Tele¬
graph" zufolge ist in ministeriellen Kreisen in London
die Atmosphäre gestern ruhiger gewesen,
als .seit über einer Woche. Der Premierminister hielt
es nicht für nötig , vom Lande nach der Downingstreet
zurückzukehren und zum ersten Male seit einigen Tagen
sind die hauptsächlichsten Mitglieder der Regierung
nicht zu einer Konferenz zurückberusen worden . Die
Gesamtlage wird als weniger gespannt angesehen.

Die Antwort der Angoraregierung.
W. T.-B. Paris , 3 Okt. öcttnts berichtet aus Konstan¬

tin!vel. man melde aus Angora, die Antwort auf die
Kolsiktirnote der Alliierten werbe beute überreicht werden.
Die Regierung habe die Grundlagen der Antwort festgesetzt
und die Natirnalnersammlung habe sie ratifiziert . Die
Note wilde dem Vertreter der Regierung der groben Nativ,
nalversawmlung in Konstantinopel überreicht werden, das
mit er sie den alliierten Oberkommissaren übermittele.

Kemals Hauptforderung.
v . Paris , 3. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Wie dm

„Chicago Tribüne " mitteilt , hat Kemal - Pascha
den Botschaftern mitgeteilt , daß seine Haupfforderurrg
in Mudania die Zurückziehung der Eng¬
länder aus der Zone Tsch anak - Jsmid
sein werde unÄ daß er die Feindseligkeiten nicht be¬
endigen wolle, bevor die Räumung nicht vollzogen sei.

Kemalistische Verstärkungen bei Zsmid.
O. Konstantinopel. 3. Okt. (Eig. Drabtbericht.) Die

tü>kischei- Truppen haben die Gegend von Tschanak  ge¬
räumt. Die Truppen, die einige Kilometer von den Eng¬
ländern entfeint sichen, treffen aber noch keinerlei Vorbe¬
reitungen zum Abzug, im Gegenteil sind kemalrftische Ver¬
stärkungen in der Gegend von Jsmid  aufgetaucht.

Ein Protest der Sowjetregierung.
D. London. 3. Okt (Eig. Drahtber.) Die russische Sow-

jetregierung hat an die englische Regierung eine neue Note
gerichtet, worin sie gegen die B lockad e de r Meer¬
en  ge n p r o t cst i e r t und ihre fofortig-e Austhebuns for¬
dert. Die englische Regierung hat darauf geantwortet, dab
ihr nichts von einer Blockade der Meerengen bekannt )et.
Rußland will die türkischen Interessen verteidigen.

v . Paris , 3. Okt. (Eig. Drahtber .) Nach Berichten
aus He l f i n g i o r s. die in London eintrafen , bat die Sow-
jetregierung in Angora Mitteilen lassen, dab sse entschlossen
sei die Interessen der Türkei zu verteidigen.
Unter dem Befehl des Generals Cammenew versammle siÄ
eine russische Armee in Tiflis , von wo bereits einige Divisio¬
nen nach Batum geschickt worden seien.

Der Friedenswille der englischen Arbeiter.
D. London. 3. Okt. (Eig. Drahtber.) Der Bollzuss-

ausschub der Hafenarbeiter in  B o r ksh : r e nahm
gestern eine Entfchlicbung an, in der gegen die Politik
der Regierung  protestiert wird. Die Entschliehung
wurde Lloyd George  zugesandt . Eine Kundgebung
gegen die Politik Lloyd Georges  fand ebenfalls i»
Breadford statt In Glasgow  forderte der Arbeitev-
fllbrer S m i l l i e die anwesenden jungen Arbeiter auf.
mit Nein zu antworten, wenn sie unter die Fahnen gerusea
würden. Die Slufsorderung wurde mit riesigem Beifall aus¬
genommen.
Der Sultan von Marokko beglückwünscht PoincarL

v . Paris , 3. Okt. (Eig. Drahtber .) Der Sultan von
Marokko hat an PoincarS ein Telegramm gesandt, worin
er ihn zu feiner freundschaftlichen Haltung  in
der Frage des naben Ostens bealückwünsibt.

\
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Die Wirtschaftsdebalte im Landtag . I WchSpgWlülskkr GikSÜkliS ÜÖ6t DiC
Br . Berlin . 3 Okt. (Em . Drabt - erickit.) D« Rot der

Bevölkerung und den Maßnahmen , kie nach Moglntzkeit ru
lindern galren am Montag wieder die Beratungen des

der schweren Notlage des geistigen Mittelstandes , der Klein *.
Handwerks - und Hausbesitzer, besonders aber der Not der

*Der frübere Minister Abg O e s e r (Dem ) mahnte zur
Einigkeit  des ganzen Volkes, zur ZuruDellung der
Parte ivolitik in wirtschaftlichen Fragen . Zur Sicherstellung
der Bautätigkeit bedürfe es einer Aussubrsperve für Bau¬
materialien . Der Redner bezerchnete es als bedenklich, das
die Rkichkbabnverwaltung englische Kohlen ankaufe. konnte
aber nicht umhin , zuzugeben, daß dies immer noch besser
sei als die Einstellung des Betriebes.

Der Deutsch-Hannoveraner Meyer-  Dülken wandte
sich gegen die Getreideum!  a g e. *

Frau Lehmann  von der Deutschnationalen Bolks-
vartet trat besonders für die Lehrerschaft an den
Privatschulen  ein . deren Lage vielfach weit schlimmer
sei als die der Arbeiterschaft . Ihre Ausführungen riefen
häufig lärmenden Widerspruch bei den Kommunisten und

U. S . L L
Tierte in seiner Rede gegen die Kommunisten . Sozialismus
bedeute Steigerung der Produktion durch eine höhere Form
der Organisation , nicht aber , wie die Kommunisten emp¬
fehlen. durch Verteilung der Produktion und Beausstch
iigung dieser Verteilung.

Für die Kleinrentner
setzte sich Frau Bachem (Zentr .) ein.

Mit der Wohnungsnot  befaßte kick der deutfch-
rolksparte ' liche Abgeordnete Dr . Grund mann.  Er ist
GcMer der Zwangswirtschaft aus dem BaustoffmaM.

Nach weiteren Ausführungen des Demokraten West er¬
mann  und des deuEchnationalen Abgeordneten Schlange
(Schöningen ) , der die Politik der Regierung scharf angr '.si.
ergriff Landwirtschaftsmrnister 2r . W end orf das Worr.
Er machte den Landwirtschaftskammern den Vorwurf , .an
der Vorbereitung der Durchtübning des Umlagegesetzes nickt
teilscoommen zu haben ...wie es ihre Pflicht gewesen Gare.
Dem Silsswerk der Quaker svrack der Minister den Dank
des preußischen Staatsministeriums aus und teilte mit . da«
schon beute eine erneute Sammlung über 3 MMonm
Dollar ergeben habe . Ein Gesetz, der̂ Landwirtschaft mehr
Stickstoffdünger zur Verfügung zu stellen, fei m Vor-
bcieiimtfi

Die Abgg. Ditscheid (Zentr .) und G laus « n er
(Soz .) seyten sich ziemlich heftig mrt dem deutschnattonalen
Vorredner auseinander.

Nach weiteren kurzen Ausfuhrungen des Ministers Dr.
Mendorf  wurde die Weiterberatung auf Dienstag 11 Uhr
beschlossen. _ _ _ _ _ __ __ _

Zur Frage der Getreideumlage.
Br . Berlin . 3. Dft . (Erg . Drahtber .) Der „Vorwärts"

berichtet : Das Reichskabinett  wird sich voraussicht¬
lich am Dienstag mit der Erhöhung der Preise für das Um¬
lasegetreide (erstes Drittel ) erneut befassen. Der Reichs-
ernährungsmimifter Fehr hat dem Kabinett eine Gesetzes¬
vorlage zugehen lassen, in der rückwirkende Er¬
höhung des Roggenvreifes  kur das erste Drittel
auf 20 700 M.. also genau das Dreifache, vorgesehen ist. Don
den nach dem Umlagegesetz abzuliefernden 2 Millionen
Tonnen Getreide sind Lisber erst 123 900 Tennen zur Ab¬
lieferung gelangt gegen 300 000 Tonnen in der gleichen Zeit
des Vorjahres.

Fortführung der Verhandlungen über die Neugestaltung
der Beamteugehälter.

Bf . Berlin , 3. Olt . (Eig . Drahtbericht .) Wie wir
hören , sind die Verhandlungen über die Neugestaltung
der Bemntengehälter gestern nachmittag wieder
ausgenommen  worden . Die Verhandlungen wer¬
den heute ihren Fortgang nehmen.
Ablehnung einer deutsch-völkischen Arbeitsgemeinschast

durch de« Parteivorstand der Deutschnationalen
Bollspartei.

Br . Berlin . 3. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Der Partei¬
vorstand der Teutschnationalen Volkspartei hat eine deutsch¬
völkische A r b e i t s g e m e i n s cha f t Mit allen gegen zwei
Stimmen a b g e leb n t. ^ n dem Beschluß Eitzt es . Dervölkische Standvustkt der Partei steht fest. Verschiedene
Auffassungen über seine praktische und theoretische Durch¬
führung können nur im Rahmen der ordentlichen Partei-
gliederrng erklärt werden . Für grundl ' che Ausarbeitung
und Vertiefung des völkischen Gedankens ist ein völkischer
Aufschub beim Parteivorstand zu bilden.

W. T.-E. Berlin . 2 Okt. Auf .dem Der ^ nLstas der
katholischen Arbeitervereine in . Essen  wur¬
den außerordentlich lebhafte Klagen über bie SBtituna der
Teuerung auf die Lebenshaltung dn Arbeiter laut . Dw
Düsseldorfer Vereine brachten eine sehr scharfe Resolution
in dieser Richtung ein . Rclchsvostmlnister . El e s b e r t s
der den Verhandlungen auch beiwohnte , führte folgendes
aus : „Ach werde nicht verfehlen , die lebhaften SchiLe-
rnngen und Beschwerden an geeigneter Stelle Mit zur

Abbau und

Der Herbst steht vor der Tür und mit ihm die Hoch¬
saison für Kostüme. Da wird denn bevaten . wie man das
kostspielige Herbsttoftüm sich möglichst billig gestalten kann.
Und das Wörtchen „kostspielig" rst heuer grob geschrieben
hei unserer Herbstmode. Denn je mehr Fell am Kostuim
desto besser. Die Mode schwelgt dieses Jahr in Tierbalsen.
Selbst an den wärmsten Septembertagen sieht man i« rt
oelzverbrämte Kostüme  bei allen , die es nicht er¬
warten können. Und es handelt sich nicht allein !um Kragen
lind Manschetten , die oft über den halben Unterann reichen,
sondern um hohe Besätze des Jacketts . und des Rockes, um
breite Schalkragen , nm Stehkragen , wie man sie schon «rn-
stens trug um Pelzzwicker und ornamental verwendete Ver¬
brämungen . Es sind natürlich keine Edelielle . die gefordert
werden , es mutz weder Zobel , noch Dlmrfuchs. Chinchilla^
Hermelin uad Skunks fern, nicht einmal Seal . Biber . Breit-
schwanz. Opossum oder Nerz. Es tut es auch der Hafenbalg
und das Katzenfell, dann Btberette . Koli.nsky, Slrnk ^,
Leopard Panther . Dachs oder Waschbär — dEr allerdings
nur . wenn man Millionen fein eigen nennt Wenn Neu¬
anschaffungen nicht möglich sind, so kann vielleicht eine nicht
mehr präsentable Boa oder ein großer Muff als Jackenbe-
fatz Auferstehung feiern . -mH

Eine Neuheit sind halb anliegende Jacken  mit
ziemlich geradem Rücken. Sie werden meistens> am emen
Kn"pf geschlossen, der oft sogar Smokmsverschlvtz zeigt,
«anae herabgehende Herrenrevers betonen den lank «estreck-
ten Eindruck der die Modesilhouette ergibt . Diese zum Teil
mit Gürteln ausgeftatteten Jacketts sind mit koketten Taschen
Nl>setzt — das kleine niedliche Brufttäfchchen für das Taschen¬
tuch darf natürlich nie fehlen — und haben offen und
«eichl ossen  zu tragende Kragen  denen , pelzbesetzt.
«ffliLStnat We große Zukunft vorausgesagt werden kann,
g ? 1« «nltonto Jacken, die bei stärkeren Damen^ ^ ir ufr ' Ri .ftrifum finden , haben meistens lange Schal¬
en die auch E tief herabgehen , oder lange Revers
Mt ebenfalls Men oder geschlossen zu tragenden .Kragen.
D e Tendenz Oberkörper breAer und die Suftvart«••«in »u lassen eine Tendenz, die auch ,n derKSWitor «Sri
gut zu den weichen, dunklen Wollstoffen, oie vier peraroeiiei

^Was das Kleid  betrifft . so macht si» al ^ m«wd«Destreben gebtend. dem Manteltlerd  eck«-« aronen wo»

Sprache zu bringen , bitte aber , nicht die Regierung allein
für die (öinge verantwortlich zu machen . Der . Abbau uns
die Aushebung der Zwangswirtschaft wurden seinerzeit nicht
nur raps den Interessenten , sondern von weiten Kreisen der
Arbeiterschaft verlangt . Ich b 'n der Meinung ., wenn man
damals die Dinge hatte übersehen können, wie sie beute
lekommen siiid. so wurden wir wahrscheinlich.—, wenigstens
oie wichtigsten Lebensmittel - - weiter rationiert baden.
Bei allen Mißständen . die die Rationierung rwetfellos mit
sich trachte . batte sie doch das eine gute, daß sie « ich. dem
ärmsten Sausbalt ein Mindestauantum von Lebensmitteln
zu erschwinglichen Preisen ermöglichte. Wenn man davon
auch nicht vollständig . satt wurde , so war es dock em be¬
ruhigendes Bewußtsein . vor .der äußersten Not ^ ge¬schützt zu sein Ob es möglich ist. die Rgtionierung
wieder einsusubre n̂. wenn dle Not dazu trerbt . lasse rm da-
lsingcstellt. Die Moral unseres Volkes ist leider sehr ttef
gesunken. Schließlich werden «ich auch andere Wege finden
um über die Not . die uns für den kommenden Winter droht,
htnw -.-gzukommen Ich denke b,er z. B . an die Möglichst
einer Anleihe , die nickt für Revarationszwecke . sondern für
Ernährunyszwecke gegeben werde.. Das war « natürlich nureine vorübergehend « Hilfe . Die Wirkungen der Reva-
ratisren sind die Sanrturtachen der Teuerung , Wenn w,r
beute Devisen zum Ankauf von Kohlen . Roheisen usw. be¬
schaffen müssen anstatt für Brot , so ist das. ein anormaler
Zustand . Im übrigen müsien wir uns damit ahfinden . dag
die Folgen des Krieges und der Revolution so schnell nickt
überwunden werden . Wir haben in Friedenszeiten zwei
Fünftel aller Lebensmittel einfübren musien. Das Vee-
bältni « wird beute ungefähr das gleiche, fein. Wenn wir
auf dem freien Markt bei dem gegenwärtigen Dcllarftanr
Eetre 'de aufkanfcn müsien. so können Sie sich vorstellen,
welche Brotpreise daraus resultieren . Wir werden entweder
aus Staatsmitteln d'e Vrotversorsuns stlSventtonieren
müssen oder zu einer Erhöhung  d e s B rot vre  i s e s
kl-mmen Man sollte aber d,efe Fragen leidenfchaftslos er¬
örtern . jenseits aller politischen Parteiinteresien.

Der Reichsral zur Zucksrversorguu .̂
D. Berlin . 3. Okt. (Eig . Drahtbericht .) In seiner

Montagssitzung beschäftigte sich -der Reichsrat mit
der Zuckerversorgung,  namentlich mit einer in
den nächsten Tagen zu erlasienden Verordnung des
Reichsernährungsministers über den Verkehr mit
Zucker im Betriebsjahr 1922/23. Der Wichtigkeit der
Angelegenheit entsprechend fand eine außerordentlich
lebhafte Debatte statt . Schließlich beschloß der Reichs¬
rat die Verteilung von 2yz Pfund Zucker
für den Monat und den Kopf der Bevölkerung.

Im übrigen wurden Ausschußanträge angenommen,
welche die Reichsregierung ersuchen, zur Sicherung des
Verbrauches der Bevölkerung an Mundzucker je Kopf
und Monat 2y > und an Einmachzucker 6 Pfund aus
der Znlandserzeugung den Ländern zur Verfügung zu
stellen und an Zucker für Imker und zur Herstellung
von Kunsthonig , Marmelade und sonstigen Obst-
konserven die nach der näheren Bestimmung des
Ministers für Ernährung und Landwirtschaft not¬
wendigen Mengen an die öffentliche Hand abzuliesern.
Der Entwurf der Verordnung des Reichsernährungs¬
ministers schließt sich an einen Vertrag an , den der
Verein der deutschen Zuckerindustrie mit den ihm an-
aeschlossenen Zuckerfabriken für das kommende Wirt¬
schaftsjahr abgeschlossen hat . Die Verordnung be¬
stimmt, daß die im Betriebsjahr 1922/23 arbeitenden
Zuckerfabriken, die dem genannten Vertrag nicht bei-
aetreten sind, dem Vertrag mit den gleichen Rechten
und Pflichten wie die übrigen Fabriken angeschlossen
werden . Somit wird durch gesetzlichen Zwang ein ein¬
heitlicher Zusammenschluß aller Zucker¬
fabriken  erreicht und damit die Grundlage für
eine volle Erfassung und Verteilung des Zuckers 86*
schaffen.  _
7ituuräumen Die neueste Form hierbei ist prinzeharttg ge-
arbeitet . Man liebt den Seitenfchlutz. da er ern langes
Revers ermöglicht, das für .die meisten Frauen fehr vorteil¬
haft ist. Die schlanke Linie sit überhaupt für die heutme
Mode Trumpf . Der Seitenfchlutz ist auch an Kittelkleidern
zu finden , wo er nur ein scheinbarer Verschlutz und eigent¬
lich eine einseitige Garnierung ist. Man will sich -aber die
Dü» neue Modelaune nicht entgehen lassen, und io sieht
man viele Kleider die einseitig mit Tressen oder Blenden
Änült sind Auch die Schlupf kl  e i d f o r m rindet
weiter Anklang , vor allem infolge ^ rer BeauemliWeit.
Hier herrscht der Bubenkrasen vor . der sich immer mehr

^^^ Jm ' Ze-chen der Revolution , steht der Ärmel . Neben
dem w °iten Ärmel , der nun fast tut Jahr lang .das Feld be¬
herrscht bat . taucken immer mehr neue Variationen auf.
Einmal ist dies der ba us cki g e,B lufe  n a r mel . unten
Nock offen oder geschlossen mrt Manschette, und dann der
Artrßttt ret)oTutiAltäre etvae Änn l̂. Ob ibtit bie 3ufutift 82-
hörtz' nnck sich erst erweisen. An dunklen Wollkleidern wirkt
er iedenfalls hübsch und vornehm . Dre Ärmel an den
Kostümiacketts sind fast immer eng gearbeitet , Nur den
kurzen" Jacken rmd den Mänteln gehört der weitere Ärmel.
Bei diesen namentlich fällt die grohe Vorliebe für tief aus¬
geschnittene Kimonoärmel und ebenso ttef emge etzte Schul-
terärnn 'l auf . Durchgängig wacht sich em Tressenbesatz an
den Ärmeln bemerkbar , wie überhaupt schmale oder breite
Seiden - und Kunstseiden-Tresien . zu dichten Reiben neben-
einandergestellt . die Kleiderflachen geschickt aufteilen.

Die Modefarbe  ist in diesem Jahr nicht ganz ein¬
deutig zu bestimmen . Auf jeden Fall gchen wir ! ™ L bg;r,,n to cv  entgegen , aus der drei Farben als dieser yer-
voraeben ° können : Marineblau . Maulwurfs - und Maus-
gE und dann sämtliche Arten von Braun . Da gibt es
Braun von Blond und Falb , bis zu Negerbraun und dem
dunLn Tabakbraun , da gibt es S °lzbrann und Nusi-Lraun Havanna - und Rosenholzbraun . Kaffeebraun und
Rostbraun . Kastanienbraun utÄ das sogenannte Schwedi-
iAe Braun das an die bekannte braune .Lederfarbe ge¬
mahnt dann Rehbraun und Nerzbraun . Müpelbraun und
Mobbraun Erdbraun und Tizianbraun Tovasbraun.
Biberbraun und wie sonst diese der Natur abgeschauien
Schattlerungen all« heißen mögen. Für die Serrschait des
Dllnr spricht jedoch die Vorliebe der diesjdbrtgen Herbstmode
M di« Verbindung Rot -Blau . Blaue Sergekteider mtt
roten Tuchblenden , roten Lackgurteln. roter Stickerei oder
Applikation sind Trumv ? und werden nur von tressenge-
fchmückten Kleidern in ihrer Modeoorherrschatt bedroot

Der Rathenau -Mordprozetz.
Br . Leipzig. 3. Okt. (Eig . Drahtbericht, ) Heute

beginnt vor dem Staatsgertchtshos in öffentlicher
Sitzung die Verhandlung gegen die Teilnehmer und
Begünstiger des Rathenau -Mordes ^ Im ganMi wer¬
den sich 15 Angeklagte zu verantworten haben. Die
Verhandlung wird mehrere Tage in Anspruch nehmen.
Der^ Prozeß gehört insofern nicht zu den Sensations¬
prozessen, als die abzuurteilenden Personen schon in
der Voruntersuchung durchweg geständig waren und
die Tat somit kaum mehr ein Geheimnis birgt . Aber
er wirft ein charakteristisches Schlaglcht auf die
kungsart gewisser Kreise m Deutschland, wie sie bei
dem Mord an Rachenau m Erscheinung getiten ist.
Schon die Voruntersuchung hat ein klares Bild der
Psychologie und der Charaktere der Tater ergeben, dw
alle demselben Milieu entstammen. Fast «Ile sind
Kriegsfreiwillige Dder Seekadetten Frmlür ^ '
kämpfer gewesen. Sie habe"
Baltikum , in München , in Mitteldeutschland gekämpft,
überall dort , wo nach dem grogen Weltkrise der deut¬
sche Bürgerkrieg einsetzte,. Kaum einer ist unter den
Tätern , der nickt moralisch ernen klernen Defek. zu
haben scheint.

Die Schiedssprüche für die Steinkohlenreviere.
W T.-B . Berlin . 2. Okt. Der Schiedsspruch über

die Entlohnung der Ruhrbergarbeiter für Oktober,
der am 19. September gefällt wurde , ist von den Ar¬
beitgebern abgelehnt und von den Arbei tnehmern an¬
genommen worden . Das Reichsarbeitsministerium ha.
den Schiedsspruch  heute für verbindlich er¬
klärt.

Einer Korrespondenz -Meldung zufolge stehen sämt¬
liche Beraarbeiterverbände aus dem Standpunkt , oaz
die Durchführung des vom Reichsarbeitsminlsterium
für verbindlich erklärten Schiedsspruches für den Ruhr-
berabau ohne neue K oh l e n p r e r s e r h o h un  g
möglich fei. Da die Arbeitgeberverbande gegenteiliger
Ansicht sind, ist im Reichskohlenrat . der am Mittwoch
zufammentritt , eine lebhafte Debatte zu erwarten.

Aufgelöste Verbände.

W ^ aüBlöst erklärt . " Personen , die sich an demnunme .hr
Gelösten Bunde als Mitglieder Leteilisen wessen gemäß
8^ 1 des Gesetzes mit Geldstrafen bis zu 50 <M M oder mir
Festung dis zu 3 Monaten oder mit .Ceiangms bls zur
aicR 'en Dauer bestraft . Als Grund wird , angeführt , D .e
Feststellupgen hal »en ergeben , daß der -Bismarckdund m
«Dntze militärisch « Übungen ab gehalten  und
(eine Mitglieder !m Waffenbandwerj und rm Gebrauch von
Kriegswa f̂en ausgebildet hat . Der Brmd bat dadurch gegen
das eingangs erwähnte Gesetz verstoßen.

- w« ? ffiriitib § 14 Absatz 2. in VeMnduna mit 5 / .
3iff & 5 Md 6,ünd 8 b. Ziffer ^ Ge^ tzes UM Schutze

Terror bei Siemens u. Halske.
izr -r -v Berlin . 2. Okt. Die Firma Siemens uns

H aI« Ie  A .-G. teilt mit : Ein Teil der Belegschaft des
Werner wertes  von Siemens und Halske drang m. die
Direktionsräume  ein und verlangte , trotzdem icher
die Angelegeiibeit bereits Verhandlungen ..zwischen den bei¬
derseitigen Verbänden schwebten, dre . Rücknahme der
E n t l a i s il r: g eines Vetriebsratsmitgliedes . das wegen
unbefugten Lerlasiens der Arbeit entlassen worden war.
Durch tälliche Bedrohung der Betriebsleitung wurde das
rugsstündnis der Wiedereinstellnnp erpreßt.  Da durch
diele Vcigärge eine ordnungsmäßige Fortführung des Be-

» Tanzgastsviel Lydia Kyasht . Zu dem Atzend rusfischs,
Tänzerinnen urtd Tänzer , die .sichm diesem Jahr bereits m
Wiesbaden vorstellten , zählt jetzt auch Lydm^Kyashtz Ihr
Tanzgastspiel im großen Kurhaus  s aa  l hatte auch daim
keinen überwältigenderen Eindruck auf den kritisch veran¬
lagten Zuschauer bervorgerufen . wenn die durch außergo-
wöhnliche Leistungen verschiedener Ensembles etwas bockme-
kvannten Erwartungen ausgeÄial -tet gewesen waren . Wah¬
rend Vs ganzen Abends blieb die Sofsmmg auf den Tanz,
der neben den Durchschnittsdarbietungen einer Solotanzerm.
überragende Selbsida rsiellung kuMlenschen Ausdmicks»
willens bedeutete , bestehen. Saint -Saöns „Schwan ba -tv
ste beinahe erfüllt . Schuberts „Moracnt mml Vsien
»arte Stimmung durch allzu temperamentvolle Schienkerbe-
wegungen fast erschlagen worden wäre , zerstörte sie wieder,
und ein „Boiaren -Tanz ". der AbMuß des kurzen Pro-
aramms bildete , konnte die malerische tMrbenskala lerdei^
schäftsbewegier Melodien nur so weit in Form nmsetzen. ak
dies mit den Mitteln einer traditionell geschulten Tanzkunst
auch ohne den mitschwingenden Akkord persönlichen Tano-
bewußtseins möglich ist Ehronistenpflicht erbesicht die Fest¬
stellung. daß schon beim Erscheinen der Tänzerin und nach
jeder Darbietung sehr lebhaft applaudiert wurde . et.

«leine Chronik.
Tbe - ter und Literatur , über den Plan eines gegen¬

seitigen Gastspiels Firmin Eömrers.  des Direktors
Vs Pariser Odöon-Theaters. in Deutschland und Mar
Reinbardts  in Paris , von dem kürzlich nt einige,
Blättern die Rede gewesen ist .. ersahren .wir folgendes:
Kömier hotte sick bereit erklärt , mit femer Truppe in
Deutschland und Österreich Vorstellungen zui geben, und Ma,
Reinhardt eingeladen , rm Odeon ein deutsches Drama , etwa

Wallenstein " oder Hofmannstbals „Jedermann zu
inszenieren und zwar mit den Schauspielern des OVons.
Reinhardt 'bat aber mit dem Ausdruck herziichstesi Dankes
die Einladung G^miers abgelehnt . da er ein solches Unter¬
nehmen Nock für verfrüht halte.

Bildende Kunst und Aiusik. Mit zwei Sinfonien von
Waldemar v. D a u ß n e r n . der 4. und 6.. beginnt Düssel¬
dorf  die Reibe seiner diesjährigen städiischen Orchester-
konzerste. Hierbei gelaiigt die 0. Sinfonie . „Psalm der
Liebe", für Sovran und Orchester, unter Mitwirkung trau
Gertrud Bindernagel (Berliner Staatsover ) zur UrausiiüL-
mng . Der . Tondichto« wird auf Einladuua seine Wer«

>Vriaierea.
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Zur Schuldfrage am Weltkrieg.
D. Paris . . 3. Oft (Eig . Drabtberickt .) Die ZKitun-

gen vlroiievtlickev csne Note Biviapis als An t -
wort  out die Erklärung des Reichskanzlers Wrrtv  über
die Ursachen des Weltkrieges . Viviani erklärt , daß Wirtli
an Hand ron Dokumenten Schlüsse gezogen bade , die wah¬
rend vier Jahren sorgfältig vorbereitet worden seien, um
nicht mehr zu . sagen. Es bandle sich aber nickt dlMM.
welchen Sinn man diesem oder jenem gesvrockenen Wort
geben könnte, sondern, welches die bekannten Regierungs¬
akten gewesen seien. Frankreich babe den Erklärungen
Arirtbs zufolge der rusiis-ben Regierung am 29. Juli 1914
durch Jswolski keinen unbegrenzten Beistand zugesagt. Tat¬
sache sei aber , daß er Viviani . Jswolskr  erklärt
babe. Frankreich werde feine Allianz mit RublaNd aufrecht
erbalten . Man könne in der Tat von einem Lande , das
auf Ebre halte , nicht verlangen , daß es seine Ilnterimrin
verleugne . Die russische Regierung babe am gleichen Tage
mittcilcn lassen, daß sie jede militärische Maßnahme auf-
beben werde, um jede Unzweideutigkeit zu vermeiden . So-

iiberbauvt unverständlich, da Rußland nur an der öster¬
reichischen und nicht an der deutschen Grenze mobilisiert
habe . Außerdem babe Deutschland schon vor der russischen
Mobilmachung den Kriegszustand erklärt , der von allen
ernsthaften Leuten als gleichbedeutend mit der Mobil¬
machung angesehen werde Die Mobilmachung bedeute aber
nach den Auslagen des deutschen Generalstabes den Krieg.
Ferner babe Deutschland den Borschmg des Zaren , den Kon¬
flikt dem Haager Schiedsgericht zu unterbreiten , nicht ein¬
mal beantwortet , und das Telegramm des Zaren lei im
Weihbuck gar nicht veröffentlicht worden.

Reparationen und interalliierte Kriegsschulden.
D . Paris , 3. Okt. sEig. Drahtbericht.) Dem

„Temps" zufolge wird die englische Abordnung, die in
Amerika Verhandlungen  über die Regelung
der britischen Kriegsschulden an Amerika führen soll,
gegen den 15. Oktober ihre Reise antreten. Man
nimmt allgemein an, daß diese Abordnung, in der der
englische Schatzkanzler Sir Robert Horne  den Vorsitz
führen wird, sich kurze Zeit in Amerika aufhalten und
in der eisten Rovemberhälste wieder in London ein-
treffen wird. Das französische Blatt fügt hinzu, dag
zweckmätzigevweise auf diesen Zeitpunkt der Beginn
der geplanten Brüsseler Konferenz,  die sich
mit den beiden Problemen, der deutschen Zahlungs¬
verpflichtung und der Regelung der interalliierten
Schulden belasten soll, angesetzt werden wird, da ja
eine Lösung dieser Probleme noch vor Jahresschlutz
notwendig, bezw. die Reparationskommission ver¬
pflichtet sei. spätestens am 31. Dezember den Plan der
deutschen Zahlungen von 1923 aufzustellen.

Klotz der Nachfolger Dubois' in der Reparations --
kommission.

W . T -B . Paris , 8. Okt . Das „Oeuvre " berichtet , der
Abg. Klotz lei Kandidat für die Präsidentschaft der Reva-
rationskrmmission . allo für die Nachfolge Louis Dubois.

Keine Verwendung deutscher Arbeiter in Frankreich.
W . T .-B . Paris , 2. Okt . Der Minister für die befreiten

Geb' cte empfing den Sekretär des Aktionsausschusses für die
verwüsteten Gebiete . D o u c a m e . der ibm von den Ver¬
handlungen mit der Sozialistischen Baugewerkscka.fi über
die S a ä, l i e ferun gen  an die Geschädigten auf Grund
der Abkommen rrn Wiesbaden und Berlin  Kenntnis
gab. Die Verwendung deutscher Arbeitskräfte in Frank¬
reich sei gegenwärtig nicht in Erwägung gezogen. Der
M 'miter versicherte, dah er die Bestrebungen zum Ausbau
de: Cachlieferungen mit Interesse verfolg«.

Beendigung des Sonderregimes für Elsaß-Lothringen.
W. T.-B. Paris . 3 Okt. Justizminister Bartbou  be¬

gibt sich beute nach Strahburg zur Eröffnung der Tagung
des konsultativen Rates für Elmh -Lotbringen . Er werde
die Biseitiguna des Oberkommissariats und , die Be¬
endigung des Sonderregimes für Elsan-
Lotbringen  ankündigen . — Nack dem „Oeuvre soll
der Posten des Oberkommissars in zwei bis drei Monaten
beseitigt werden . Die französische Gesetzgebung iedoch werde
ctavrinweise eingesührt.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Mietszuschläge nach dem Neichsmietengesctz.

Die Meinungen der Parteien über die Höbe der Miet¬
zuschläge nach den Bestimmungen des Re-rchsmietengeietzes
gehen ziemlich weit auseinander - Bedeutend sind nament¬
lich die Unterschiede bei den Zuschlägen zur Erundmrete . dre
in den einzelnen Städten beschlossen wurden . Am auifallend-
sten zeigt sich dies bei den Zuschlägen zu den Betriebskosten
und den laufenden Instaiidsetzurigsarbeiten . Die Hundert-
sätze für die Steigerung des Zinsendienstes betrag « : z. B.
in Staßfurt Bernbur «. Dessau und Berlin 5, in Halle 6,
m Hannover 10. in Braunschweig 14, in Merseburg -Land 15
und in Aschersleben 25 Prozent . Noch gröber find dre
Spannungen bei den Hu.nüertsatzen für Berwalinnssrasten.
In Stahfurt . Bernburg und Dessau erhebt man 10. in Halle
15. in Aschersleben 25. in Merseburg -Lai^ 50. m Hanno¬
ver 50 bis 75, in Braunschweig 86 und in Berlin 55 bis 155
Prozent , In Hannover unterscheidet man dabei einfache
Wohnungen , gewerbliche Räume und Wohnungen mit Zen¬
tralheizung . in Berlin alte und neue Häuser . Am wertesten
auseinanderqegangen sind die Meinungen über die Betriebs¬
kosten. Aschersleben bat sie mit Tapezieren . Streichen u,w.
den Mietern auferlegt . Hannover bat das Umlaseverfahren
für nützlicher gehalten und für Sviegelslasverficherung Ms
150 Prozent angefetzt. Stahfurt hat für Betriebskosten 30,
Bernbnrg und Dessau 55. Halle 61. Berlin 175 und Merse¬
burg -Land 465 Prozent festgelegt. Bei Halle sind hier dre
Grund - und Eebäudesteuer . das Wasser- und Sckornsterir-
fegergeld und die Treppenbeleuchtung nicht einbegr >f >en,
Berlin berechnet im einzelnen 50 Prozent sür Müllabfuhr'
35 für Stblackenabfuhr. 40 für Versicherung gegen Gas - und
Wasserleitungsschäden und 50 für die allgemernen Kosten
eines Fahrituhlbetriebs . Ein einheitlicheres Bild zeigen di«
Zuschläge für die laufenden Jnstairvsetzunigsarbeiten . Sie
betragen in Halle 40. in Hannover und Berlin 50. in Bern¬
burg und Dessau 75. in Braunschweig 80. in Aschers leben
und Merseburg -Land 100 Prozent . Das Tapezieren . Jnstand-
halten der Ofen, die Erhaltung der Jalousien usw. bleiben
im allgemeinen dem Mieter überlassen. In Staßfurt bat
man keinen Hundertsatz sestgelegt. sondern alle kleuren Jn-
standsetzungsarbeiten den Mietern zugewiesen, ausgenommen
das Versetzen und die Neuaufstellung von Öfen. Bade - und
Klosettanlagen . Wasser-. Eas - und Elektrizitätsleitungen.
vollständige Wiederherstellung von Dielen . Fußböden'
Türen . Fenstern usw.. rioerbauvt alle Aufwendungen , die
dem ganzen Hans zugute kommen. Die Zuschläge für grohe
Jnstandsetzungsarbeiten . die aus sogenannte Hauskenten ern-
zuzahlen sind, betragen in Berlin 50 Prozent , in Stahfurt.
Bernb '.' rg und Dessau je 75 Prozent , in Braunschweig 60.
in Aschersl-ben bis 100 und in Merseburg -Land 150 Pro¬
zent. In Aschersleben. Salle und Hannover legt das M '.et-
einigungsamt den. Hundertsatz erst jedesmal auf Antrag
fest. Bemerkenswert ist noch, dab Stahfurt , Bernburg.
Dessau und Berlin auch Richtlinien für Berechnung der Un¬
termiete ausgestellt haben . In Stahfurt wird die Summe
des jeweiligen Wertes der Möbel und 15 Prozent des An-
schaiffungswertes balbiert . und dieser Betrag in Ansatz ge¬
bracht. hinzu kommt die Entschädigung für Bedienung und
WNche waschen und wirklich entstandene Unkosten ?Lr
Heizung. Beleuchtung usw. In Beruburg und Dessau geht
man von den Mietkosten des leeren Raums aus und rechnet
hierzu einen jährlichen Zuschuß von 15 Prozent des Möbel¬
werts . In Berlin beträgt der Aufschlag auf die Raummiete
bet einfach möblierten Zimmern und Wohnungen 200 Pro¬
zent . bei bürgerlich möblierten 300 und bei elegant möb¬
lierten 600 Prozent.

Der Sternhimmel im Monat Oktober.
Die Zeit der langen Abende rückt heran und sür den

Freund der Himmelskunde beginnt damit die Periode frucht¬
bringender Beobachtungen , zumal der allmählich feine
Schönheiten entfaltende Winterbimmel eine Fülle von in¬
teressanten Ctudienobiekten bietet , die hier zu gegebener Zeit
im einzelnen besprochen weiden.

Während die Smmnersternbrlder sich zum Untergang be¬
reiten . ziehen glänzendere und eindrucksvollere Konftellatto-
nen im Osten herauf . Am Anfang dos Monats etwa gegen
9 Uhr (Mitte Oktober eine Stunde . Ende Oktober zwei
Stunden früher ) steht der Grobe Bär tief im Nordwesten,
südöstlich davon der Kleine Bär . dessen, letzter , chellster
Schwanzstern der Polarstern ist. als ruhender Pol in der
Erscheinungen Flucht ein wichtiger Orientierungspunkt am
Nordbimmel.

Einen r>rachwollen Anblick bietet der Ostbimmel . Aus
dem zarten Lichtschimmer der Milchstraße funkeln die hellen
Sterne des Fuhrmanns , vor allem dessen Hauvtstern
Capelle , dann des Perseus lmtt seinen auffallenden Stern¬
haufen ) und der dem Groben Bären stets genau gegenüber¬
liegenden Kastioveja. . Wetter nach Osten zu blitzt der röt¬
liche Aldebaran in der V-förmigen , den Kopf des Stiers bil-

denden Gruppe der Hyaden , wähvend der dichter gedrängte
Sternhaufen der Plejaden . zum gleichen Sternbild gehörig,
bereits höher stecht. Diese reizende stedensternrge Grumre
gibt dem ganzen östlichen Himmel das charaktetttlsche Ge¬
präge irüd fällt auch oberflächlichen Beschauern sofort aus.
die ihn allerdings sehr hiurfig mit dem Klemen Bären zu
verwechseln pflegen. . ,

In vorgeschrittener Abendsturüie haben stch auch di«
Zwillinge mit Castor und Pollux und im Süd osten di« obe¬
ren Schultersterne des prächtigen Winterbildes , Orion , über
dem Horizont erhoben. „ , . . . .

Östlich vom Meridian , boch zu unseren Häuptern , demit
sich die markante Zeichnung der Andromeda mit dem be¬
rühmten . schon mit freiem Auge sichtbaren Nebel , der als
eine von uns seitlich geschaute MilMrahemvelt außerhalb
unserer eigenen Fixsternspirale erkannt wurde , wahrend der
Südhimmel von dem im Meridian stehenden wenig auf¬
fallenden T-erkreisbild des Wassermanns und dem zur Kul¬
mination vorrückenden schönen großen , Sternviereck des
Pegaisue ausgefMt wird . Zur Bildung dieses Rechtsws m
außer den drei Pegasnsfternen Scheut Markab und Algenid
auch der Hauptstern der Andromeda . Sirrab . als « ndow-
licher Eckstern, erforderlich. Unmtttelbar südlich vom Polar¬
stern kulminiert Cepbeus . ^

Westlich vom Meridian liegen die Sommerbilder
Sckwan. Leier (Mega !) . Adler (mit Atair ) und dre kleinen
Gruppen Delphin und Kl. Pferd : noch weiter westlich
Herkules und Krone , die zu dem im Nordwesten unterachen-
den Bärenbüter überleitet , dessen Erkennungszeichen , der
rötliche Stern 1. Größe Arkturus . in vrächtisem Farbemprel
untergangsbereit tief im Nordwesten funkelt . Ganztief am
SWborizont grübt ein heller Stern aus der ..südlichen
Hemisphäre herüber . Formalhaut im südlichen Frsch. Dre
Milcksttaße zieht sich von Nordosten nach Südwesten m ge¬
waltigem Bogen über den ganzen Himmel . 6 . H.

— Stadt »erordnetrn -Bersammlung . Am nächsten-Frei¬
tag findet eme Stadiverordnetensitzung nicht statt , da Vor¬
lagen für dieselbe ;n hinreichendem Maß nicht vmbanden
sind. ^ ^ .

— Maßregeln gegen unrechtmäßigen Bezug von elektri¬
schem Strom bat die Stadtverwaltung gemäb Bekannt¬
machung des städtischen Elektrizitätswerks im Anzeigenteil
getroffen.

— Die hoben Butter - und Milchpreise . Butterauktions-
Ordnungen sollen die beteiligten Verbände alsbald auk-
stellen, die der ReichsminPer für Ernährung und^Landwirt-
ichait prüfen will . In einem Schreiben an eine Preisprü-
fungsstslle weist der Reichsminister ferner darauf bin . dab
die inländ -schen Buttervreise sich beträchtlich unter den Welt¬
marktpreisen halten . Eine Einfuhr und ein Einfluß aus dre
Preis « ist deshalb nicht möglich. Dagegen seien auf die Höhe
der Preise die Futtermittel sowie die Preise für Schmalz
und Margarine von Einfluß . Von Zwangsmaßnahmen von
seiten des Reicks verspricht er stch wenig Erfolg . Dagegen
beweisen die Erfaiirrrngen in verschiedenen Teilen des
Reichs, daß durch örtliche oder provinzielle Organ «. ,durch
Verhandlungen mit den Erzeugern von Milch ein Ernfurg
auf di« Preise dafür ausgeübt werden kann.

— Der Ertrag der Kartoffelfelder ist im „Ländchen"
außerordentlich hoch. Teils lind die Knollen so dick, daß sie
innen bohl sind, dabei hängen von den Knollen mittlerer
Stärke oft 6 bis 10 Stück an einem Strauch . Dre Befürch¬
tung . daß viele Knollen der langen Näste wegen im Boden
faulen würden , trifft nicht zu. Im großen und ganzen rst
der Prozentsatz ' der Fäulnis normal , nur kommen fte recht
schmutzig aus der Erde , was unseren Hausfrauen kerneswegs
lieb ist. Feste Preise lie-gen noch nicht fest: dock scheint es
trotz der sehr reichlichen Ernte Leute zu geben , denen stlbst
300 M. für den Zentner noch nicht boch genug erscheint. Was
die Güte anseht , so ist der Geschmack der heririoem Kartosteln
gut. besonders der der gelbfleischisen „Industrie ", toe in der
Wiesbadener Gegend besonders viel angebaut wirb . Der
Umstand, daß auffallenderweise das Kartoffelkraut n>och so
grün ist. veranlaht mit Recht unsere Bauersleute , mit dem
„Kartosfelnaust '.dn" nicht zu eilen-.

— Zur Bekämpfung des Zuckerwuchers. Oberbürser-
meisster Scheidemann machte in einer Versammlung in Kassel
oie Mitteilung , daß er der Berlin -er Regierung den Vor¬
schlag unterbreitet babe . zur wirksamen Bekämpfung des
Zuckerwuchers den Jnlandszucker leicht zu färben,  damit
er nicht mehr als Auslandszucker zu ph-amtastisch hoben
Preisen der Bevölkerung aufgeschwindelt werden könnte.

— Eine bettietzstechmsche Ausstellung in Mainz . Am
Sonntag fand in der neuen Gartemrrbeitsfchule (Zitad .llen-
j,Lulle) in der WindmühleEraße zu Mains die EMfnung
der betriebstechnischen Apsstelluna der Ar¬
beit sgem einfch aft d>eu t scher  In gen ieu  r « statt.
Der Letter der Mainzer Ortsgruppe der Arbeitsgemeinschaft
begrüßte den anwesenden Baurat Jahns als Vertreter der
Stadt Mainz , den Vertreter der Stadt W r e s b a d en , die

(15. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Das Auge Wischnus.
Roman von Matthias Blank.

Eines Tages vermißte Sabine plötzlich auf
einer solchen Wanderung ihr kostbares, gol¬
denes Armband, das ihr der Onkel zu ihrem Ge¬
burtstag geschenkt hatte und das sie um seiner künst¬
lerischen Ausführung halber sehr liebte. Zn ihrem
Schrecken über diesen Verlust lies sie suchend den Weg
wieder zurück und begegnete Frank Henning, der ihr
Kleinod aefunden hatte und es ihr zurückerstattete.
Sabine dankte dem Finder herzlich, und beide kamen
dann ins Plaudern und fanden Gefallen aneinander,
so datz sie für den nächsten Tag wieder eine Zusammen¬
kunft verabredeten, der dann noch viele folgten, bis
sie sich in Liebe fanden und Frank bei Arnold Buchar
um Sabinens Hand anhalten wollte, um sie vor aller
Welt als seine Braut zu erklären.

Vor diesem Geständnis, -den Onkel auf den Besuch
Franks und den Zweck seines Kommens vorznbsreiten,
hatte sich Sabine sehr gefürchtet, weil Buchar keine
fremden Menschen um sich sehen wollte Aber er war
einverstanden und erlaubte, datz der Verlobte sie be¬
suchen durfte. Und seitdem hing sie noch mehr an dem
Onkel, denn in dieser Liebe lernte sie erst kennen, wre
schön das Leben ist und welch reiches Glück es bietet.

Bei Besuchen des Verlobten lieh sich der Onkel
allerdings nur selten sehen und blieb meist in seinem
Zimmer. Manchmal kam er hinzu, ohne viel zu reden,
and meist wieder ohne Abschied zu verschwinden.

Sabine staunte längst über keine seiner Eigenheiten
mehr, und dem Geliebten hatte sie vorher schon so viel
darüber erzählt, datz er höchstens lächelnd den Kopf
schüttelte. ft ■i

Für Sabine gab es in dem einsamen Hause vrel zu
kun da sie allein den ganzen Haushalt leitete und auch
den' grotzen Garten pflegte und Arnold Buchar mit
seinem unbeirrbaren Eigensinn alle Wünsche so erfüllt

sehen wollte, wie er es bestimmte. Aber die heitere
Laune des Mädchens litt darunter nie, und sie fand
trotz aller Arbeit immer noch Zeit, eine Handarbeit
sür das zukünftige, eigene Heim zu fertigen oder ein
gutes Buch, das ihr Frank meist mitbrachte, zu lesen.

Als an diesem Abend die Sonne im Westen immer
tiefer sank, da befiel Sabine eine ihr selbst befremd¬
liche Unruhe; bald horchte sie auf, dann irrten ihre
Augen zu der schweren, eisernen Pforte , und wenn die
Doggen zu bellen anfingen, wies sie die Tiere ärger¬
lich zur Ruhe; bald war sie in der Küche, schaute von
dort zum Fenster hinaus, trat dann in das Wohn¬
zimmer, suchte den Garten auf und ging schlietzlich un¬
geduldig zu der eisernen Pforte, die sie öffnete, um auf
die Etratze hinauszuspähen.

Eben wollte sie wieder enttäuscht in das Haus
gehen, als sie in fröhlichster Stimmung ihrem Verlob¬
ten, der eben in die Reklinghauferstvatzeeinbog. ent¬
gegenrief: *

„Endlich! Ich dachte, du hättest mich für heute
vergessen und würdest nicht mehr kommen, da die Zeit
schon so weit vorgeschritten ist."

„Verzeih', Liebling! Ich wäre gern früher dage¬
wesen, aber ein schwieriger Fall beschäftigte mich
heute länger als sonst. Ich sehnte mich längst nach
dir, aber du weitzt, Pflicht geht eben vor."

Sie drohte ihm schelmisch mit dem Finger:
„Ich mutz dsr ja alles glauben!"
„Das ist auch das Klügste, was du tun kannst,

scherzte der Geliebte, der jetzt die günsttgste Gelegen¬
heit zwischen Tür und Angel, wo sie von keiner Seite
beobachtet werden konnten, benützte, sie aus ihre roten
Lippen zu küssen und ihre zierliche Gestalt fest in seine
Arme zu schließen. _ , . , . , .

Gegen diese Beweise seiner grotzen Sehnsucht wehrte
sich Sabine nicht.

Da rannten die Doggen mit lautem Gebell heran,
und Sabine mutzte die aufgeregten Tiere beruhigen,
die den Ankömmling zu beschnuppern begarmen. den
sie rasch als vertrauten Gast erkannte» .

Zn einer Laube, dicht am Hanseingang , faßen die
beiden Verlobten dann beisammen: in zwei Kelch-
gAsern blinkte idünkler, roter Wein, denn Arnold
Buchar liebte gute Weine, von denen er von allen
edlen Sorten und ältesten Jahrgängen in seinem
Keller lagern hatte.

Sabine beugte sich vor und blickte in die schwarzen
Augen ihres Verlobten, die von seinem blonden Haar
so merkwürdig abstachen, und fragte : ,

„Jetzt erzähle, Frank! Warum wärest du heute
beinahe nicht gekommen?"

„Ich habe den ersten grotzen Fall zugewiesen er¬
halten, bei dem ich die Anklage selbständig führen
mutz. Zn der vergangenen Nacht ist in der Stadt der
Villenbefitzer Eller, ein mehrfacher Millionär , in ge¬
heimnisvoller Art ermordet worden."

„In der vergangenen Nacht?"
„Za! Gegen zehn Uhr! Vom Mörder hat mau

noch keine Spur ; nur im Garten fanden sich Eindrücke
von Schritten, die uns vielleicht den Täter finden
lasten." '

Während Doktor Frank Henning weiter erzähkte,
trat Arnold Buchar aus dem Hauseingang : er konnte
bis zur Laube gelangen, che er gesehen wurde. Als
er die Worte des Staatsanwaltes hörte, streckte er
den Kopf vor und hörte aufmerksam zu.

Doktor Henning, der den Alten bemerkte, erhob
sich und wollte auf ihn zugchen:

„Guten Abend. Herr Buchar!"
„Bleiben Sie sitzen, junger Freund", wehrte der

Alte ab, „ich möchte nicht stören. Was erzählen Sie
eben meiner Nichte? Sprachen Sie nicht von Wlüter
Eller?"

„Ja. Kannten Sie ihn, Herr Buchar?"
Die wimperlosen Lider des Alten zuckten und seine

großen Augen blickten zwinkernd den Staatsanwalt a».
»Ja , ja, ich habe ihn gekannt. Sagten Sie nicht,

er sei ermordet worden?"
«Za! 2 » der vexgangeneo -Nacht ist es geschehen."
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Herren der EisenL«k>ifbel)Lrrml. der 2KAr -ielow^rverMaften Ed Dereme. Lrwres  dackertEuj Mn. LM
di« AuÄtellung kerneW« bejKru tzi. sonder" âtz ste ausMiMich die LetrpeckstechinWen Fortschritte» gra . wi« .
rri €s iit der AuEduim des 2<irzhms-- u ^ ^dneur
imSmaUtB.  i« : es »n ffartennw fc« ®* * «» b «r. Ar¬
beiter und Iasemeur Telfcit. Er wies daraui mit. iwiB tm
Sinne der Ansstellwug am S. Oktober. ab«!ds 8 M ^ rm
Emt Muüuin zu Wiesbaden  ein Bortrag uber - tckh
Vild Ed Film rm Dienst der Teckmik. Gewerbe Mld banÄel.
und am 12. Oktober, aberids8 Mr tm SmÄaalder höheren
MSdckeifscknl« zu Mainz ein Dortrag nnt Ltchtbttdern uber
neuseitliche Mehwerkzeuge ftcritfanden. zu denen ledermann
«uKttt habe. Es folgte die Bell chMuna der Lehrlings- und
Jnaenieurausb ildung der Man-Merk Eitstausburg. die durch
ihren Leiter mit sachkundigen Worten Erklärt wurde, und
dann der Besuch der eigentlichen Ausstellung des Betriebs-

Prozent Schwerbeschädigte. Mit Schwerbeschädig¬
te Wd bê. den Behörden im Bereich des ^Retchsarbeits-
mÄliisteriwms8.50 Prozent der gesamten Arbmtsvlahe ^ -
setzt. Don den einzelnen Bezirken der SauvsiursorgestMen
für KriegsbchchäSisteund Kwesshmterttrebene baden Ber¬
lin 3L4. Brandenburg  S .Sb Stettin 7.11. Komssbers 8.9.
BreSlan. 8.1. Merseburg8.5«. fort 14.17. H«ntM-oer .7.
Kassel7.85, W :« sbad « n 13.33. Münster̂!. SB. 9,5. w-
dors 8,52. München 12.21. Dresden ^ 59. Stuttgart 8.«Karlsruhe 8.87. Weimar 5.17. DarnÄadt IS 22. Hamburg
193 Dessau 7,8, Bremen 7.V4. Detmold 13.58, Lübeck.r3.
NÄtrelih 4.25 und Arolsen7.81 Proz« tt. BondmDeam-
tenfftelkm allein Md 5.9 Prozent mrt Schwerbeschädigten

Won« « « den NachzablLUgenoê uert? Ŝ chzah-
lungen an Erhalt find nach einem Eu-Krchten des Retchs-
iinanrbvfs in dem Jahr zu versteuern, für, das sie gez«hlt
werden, auch wenn dies erst nachher gesch ieht. .Di es , gilt
-benso für Besoldung, Vergütung usw. derBeamten. Geist¬
lichen "«hier Angehörigen der Wehrmacht. Arbeitern und
Versorgungsbevechtigtendes Reichs, der Lander, Gemeinden
oder öffentlichen Körperschaften. Abgesehen von der Grenze
der beiden Jahre werden Steueriabr und Zahluimsiahr tm
allgemeinen zusammen treffen. Der Reichsminister der
Finanzen hat jetzt angeordnet, datz die 1921 erfolgten Nach-
zahlungen in der Regel als Einkommen von 192i anzusehen
sind Einzelne Finanzämter haben aber die RachE ^V^
schon für 1928 nachveranlagt. Damit fall «s sem Bewenden
haben. Die Steuerpflichtigen lauten jo weniger GM>br. die
Grenze von 24 800 M. wr den medriMen TteueMtz von
18 Prozent zu überschreiten. Wenn dies iur ljLI der Fall
tft. so tollen nur 18 Prozent gerechnet werden. AuchM
bei höheren Einkommen kein Nachteil für den Steuerpflich-
tigen bestehen. „ .

- Zwei gefährliche Soteldirbe Kmnrnski und Berno-
tat. aus Berlin, wurden hier von der Krmntmlvoltzel iest-
aenommen. Kaminski wurde rn ernem hiesigen öotel am
Samstaaabknd auf frischer Tat betroffen, wobei er flüchtete
und später in der Bärenstrahe von einem Kriminalbeamten
sestgenömmen wurde. Sein Komplice Bernotat wurde am
nächsten Ta«, als er im Begriff war. abzurrrsen. festgenom-
men. Bei feiner Vernehmung machte er einen Fluchtversuch,
indem er aus dem Fenster des 1. Stockwerks auf die « kratze
sprang wöbet er sich jedoch am Bein verletzte und wieder
festgenommen werden konnte. Beide Einbrecher werden von
der Kriminalpolizei Berlin wegen untsangreickerDtebstoh.e
gesucht. Bernotat war bereits Usenommm . aber aus dem
Untersuchungsgefängnis ausgebrochen. Die ^ Verbrecher
hatten sich anscheinend dann nach Wiesbaden «mvandt. wo
Fe in den Vestibüls der ersten Hotels dreGervohnhettender
Gisste beobachteten, bei Hellem Tage in deren Raume em-
drangen und Schmucksachen und andere Wertgegenstände
stahlen. Am Samstagabend wurden sie dabet von einem
Zimmermädchen überrascht, das Lärm l^llig. Die beiden
Einbrecher flüchteten mit der Beute. Giner verMvand
spurlos der andere lirt in ein Hotel am Kranzplatz und
komrte nach Verlassen desselben im Verlauf der weiteren
Verfolgung festgenommen werden. Es handelte stch bierb-i
um Kaminski. der natürlich ganz unschuldig sein wollte. Sem
Komplice Bernotat wurde am nächsten Tag in einer Pen¬
sion verhaftet

— Apfgeklärter« inkdiebstaM. Der im Herbst 1921 in
einem hiesigen Bankinstitut begangene, Diebstahl einer
Kastelt? mit Inhalt 'M Wert von Vz Million Mark hat letzt
,̂ mch stestnabme der Täter leine Aufklärung«munden. Di«
Täter sind zwei junge Angestellte der betreffenden Ban-,
die bis jetzt bei derselben tätig waren.

— Diebstahischronik. In der Nacht»um 30 September
wurde in eine im Souterrain,siegende Kuckem der ^ si -Urrtko  pinapstieEn UTtib drei »cntDiere irlvern >e \p 310 Tiei

schwere"silberne Gabeln, gez. G. W. lMono-
Sn * Ä - Am 2. Oktober wurde in einer Woh¬
nung in der Adelheidstratze eingebrochen und eine aronere
Partie Tisch- und Leibwäsche usw.. sowie 2 Verserteppiche
(Brücken) Gebetstevpich. gestohlen Die Wasche^t inrn
Teil M. P. und K. v. ,T. mit,Krone, ĝ eichnet. Etwaige
Mitteilungen erbittet die Kriminalpolizei. Zimmer 17.
" - Kricqsg ! äbersüri orge an den Totengedenliagen . Während d« "Volks-
bn.,d De»« " Kriegsgräbersürsorge , E . V .«. im vergangenen Jahre auf
etwa S° Kriegerftiedhöfen im Auftrags der AnSeher-gen v°n « °MlEN
e , 8„„ mohrrlcacm lieh . gibt er jetzt in feiner Zeitfchrrft „Kliegsgravei
fürsorae" 180 Jf-iicbliöfc in Frankreich . Belgien , Polen . Ealizien , Leiiland.
gi'ianen , Esthland nnd Rvmänien bekannt , auf denen Kriegergräber 3
Allerseelen oder Totensonntag geschmückt werden können. Die Zertschrn
kann durch alle Postämter bezogen - der bei den Ortsgruppen des Tolks-
bundes eingesehen werden.

— Eine Nachfeier zum 31. Zahressest des Verbandes Kerchengesanz-
vercine sS- den Koufistorialbezirk Wiesbaden fand am Eonniag in der
Marktkirchs statt . Die Festansprache hielt Pfarrer Schutzle. . Seme Aus-
sübrnnacn gipfelten in dem Hinweis , dah die vornehmste Ausgabe de >̂
girchknchorgcjangs darin zu suchen sei, das; durch ihn. ,der E -mein d-
Kirchenlied vertraut werde , Tie MasteuÄvre d- r °-r^in !°im K-rch nch°r
aus Wiesbaden und Umgebung wirkten überwältigend , Sieben Ee .ange
der Th- rsaminlung des Verbandes für » 01 tarnen Vortrag at
Weisen berühmter Tonkünstler : „O du mein von D°h. Frank 161
bis 1680 „Kehr dich zu mir " von Orlandus Lastus . um 1680, „Nun letzt
uns mit den Engrlein " von I . Stobäus . von. Rosellis -.« ^ 7 " und
andere Chöre hervorragender berühmter Meister llassischer Kirch-nmusi.
Di- Vorträge zeugten von tüchtiger Schulung und Fleitz in den l-inze -
vereinen und ebensolcher Eesamileistiing unter Führung des neuen Ver-
bandschorleiters Würges -, K, Hofheinz' Nachfolger. Organist P -t- c>«n
zeigte sich bei dieser Gelegenheit wieder als Künstler an der Orgel bejon-
ders in dem Vorträge des stimmungsvollen , von ihm selbst komponierten
Vorspiels als OrigUnal-Komposition zu „Aus tiefer Not ", nach der ersten
von Dr , SH. Luther erfundenen Melodie . Der jüngste Zweigverein , der
30 in der Reihe , der Oranien -Kirchenchor in Niebrich , wird eine gleiche
Feier in der Oranisr -Eedächtniskirche zu Biebrich am Reformationsfrste
dicfes Jahres abhalten,

— Ter ChrrMiche Verein junger Männer WKrtburg -Wiesbadeu " feierte
am vorigen ' Sonntag sein 46. Iahre - j-st in würdiger Weise, Vormittag-
kand in der Lutherkiiche ein Festgottesdienst stali . Die « esttede hielt
Vroleior 0 . Sausten vom Pr -digersemMar in Herbocn. Er

an Pauli Apostekwort an die Korinther , wie keine.
bst d r ..nschelnbarste edle Tat . di " dem Ernst der Zeit gilt , vergeblich ist

und ermahnte die Jugend zur Selbstzucht bet festem Wtlleu zu ernster
Arbeit zum Wal,l d̂ s Vaterlandes und des gesamten Volkes. Der gem.
Chor des Vereins trug unter Lehrer Müllers Leitung zur Verschönerung
bea Gottesdienstes bei . Nachmittags sand >m grotzen Saale des E»ang.
Vereinshauses (Platter Straße ) eins Nachfeier ftmtt.
Pfarrer Ercin hielt die Begcützungsausprache . S -kict-v Oest« « »̂ hob l^ i
Erstattung des aussührlichen Jahresbericht - die vi eleiiig - jegeu - r-ich-
'' aiigleit der Vereinsmitglieder in de» verhchiedene« Abteilung !» der

Wiesbadener Tagblalt.
JugendSchen , Turner , auch bei Wanderungen und in FanEenabenden
Herr»» . Festredner war auch hier Prvf . v . Hautzeu, Verschiedene Ver¬
treter von Brubervereinen übrrbrachten Srüße , Mehrere ^ Ehorgesange,
Mandvlinenvortrüge , TurnoerfShrungen nnd Vorträge wechselten mit all-
gemeinen «besängen unter Begleitung des Brr -ins -Posaun -nch-rs wirkungs¬
voll ab. Im Schlußwort kam K- nststorialrat Kortheuer noch einmal kurz
auf di- Ausführungen der Borredner jtzirück.

— „Deutschlands Boden und Denkfchlands Zukunft . Der am Mitt¬
woch im grotzen Saal des EewerkfchaftsHause- (Wellritzstratze 49) stattsin-
dende öffentliche Bortrag des Herrn Benter , Vorsitzender des Heimstatien.
aussckmsies sämtlicher Gewerkschasten Schlefiens, beginnt um 8 llhr.

- Juteriratisnalcr Freihaildelskongreh . Der Deutsche Fieihandelsbund
(Frankfurt a. M ., Rene Börse) teM mit : Unter der Leitung des Cobden-
klubs findet vom 23. bis 25. Oktober in Frankfurt ei" Înternationaler
Freihandelskongretz statt . Bisher haben , nutzer Deutschland,, England,
Amerika und Holland ihre Teilnahme zngesagt. Es schweben noch Ver¬
handlungen mit der Tschecho-Slowakei , der Schweiz und Spanien , von
Belgien liegt einstweilen ein schriftliches Referat vor . Das Programm des
Kongresses umfatzt alle die Punkte , die mit dem Wiederaufbau der Welt¬
wirtschaft zusammenhängen Die Verhandlungen werden zum erstenmal
feit dem Kriegsende die MLgüchkeit bieten , in internationalem Rahmen
itnd in breitester Sffentlichkcit unter alleiniger BecAstcht ' gung der wirt¬
schaftlichen Bedürfniste die gesamte Wirtschaftslage zu erörtern,

— tiberseeische P - I-te im Oktober. Postpakete gehen von deutschen
ktäfen nach ftemden 2ünbont von Hamburg nach de» Vereinigten Staaten
am 4, s ., 12., 17., 18., 1«., 21., 28. und 28., Mich Argentinien am 8., 7.̂
15., 20., 24. 26. 28. und 31., Brasilien am 5., 6., 7., 15., 20., 24. , 28. und
31., China 7., 10. 22., 28. und 29., Japan 7. , 10., 22., 28. Md 29., Stferno
10., 41 ., 15. und 25., Portugal 4., S., 7., 10. , 15. , 20., 24. 25. , 28. und
30., Spanien am 7., 11., 24. und 25.; von Bremen nach Chile am 4., is.
und 25., nach Peru am 4. und 18., nach Erotzbiitanni -n von Hamburg am
4., 5., 7., 10., 11. , 12., 14., 17., 18., 19., 21., 24. , 25., 26., 28. und 31.,
von Bremen am 41, 5.. 7., 10., 11., 12., 14. , 17., 18., 19„ 21 25., 2S
und 31., von Stettin nach Estland und Finnland jeden samstag . nach
Lettland am 7., 10., 14 , 21. und 28.

Aorberkchte über ©ertrage imS Berwsnvk«-».
* Staatstheatcr . Vor „Josephs -Legende" , die am Samstag zum ersten-

mal im Eroten Haus gegeben wird , spielt das Orchester unter Artur
Rothers Leitung „Tod und VerklärMg " von Richard Strautz . Die beiden
Hauptrollen der Pantomime werden von Edith Maerker (Frau Potiphar)
und Earl Hein« J - ff« (Joseph ) dargestellt . Das gesamte Ballett des
Staatstheaters ist beschäftigt. Die Einstudierung des choreographischen
Teils leitet Valerie Lindau -Eodard.

* Kurhaus . Kammersänger Heinrich Schlusmis wird an seinem Lieder¬
abend am Mittwoch im Kurhause neben «besängen von Liszt und Richard
Strautz den Lieder -Znklus „Dichterliebe " von Robert Schumann zum Vor¬
trag bringen . Die Begleitung am Flügel hat Herr Dr . Ludwig Rotten¬
berg , 1. Kapellmeister am Frankfurter Opernhaus , übernommen.

Musik- und Vortragsabende.
- Fred Marion zeigte am Sonntagabend im kleinen Kurhausfaal die

höchste Vollendung in Experimenten der Telepathie . Man muh gestehen,
daß er meisterlich arbcitet , ohne jedes Hilfsmittel , von der Berührung oder
gar Führung der auftraggebenden Personen ganz zu schweigen. Er rst als
Telepath , !m phyMIifchen (State , mit der Empfanpst- tion einer draht¬
losen Telegraphieanlage zu vergleichen, deren Anssends -Station die sich
scharf auf die zu lösende Aufgabe konzentrierende Person ist. Wir hnben
hier offenbar den Vorgang wie im Apparat der funkenlosen Telegraphie,
der die ausgesandten Wellen unter Erregung gleicher Schwingungen auf-
fängt . Genau dasselbe begibt sich im phpsiologischcn Zentral -Rerv -nstzst-m,
unserem elektrisch erregbaren Gehirn . Es gehört natürlich ein besonders
fein empftndlichcs Rerven -Eiweitz dazu, um telepathische Befehl - in solcher
Vollkommenheit und Sicherheit wie Fred Marion auszus«hren . Suchen
von Personen und Gegenständen , Erraten von Zahlen , Beschreiben einer
Flieger -Anstchtskarte. desgleichen einer gedachten Person usw. gelangen
spielend. Der Beifall des gut besuchten Hauses war spontan . a.

Ans Provinz nnd MWvkschast.
Tödlich verunglückte Kinder.

fpd Eronberg , 2. Ott . Beim Spielen am Eüterbahnhof geriet der
neunjährige Schüler Eumd unter die Räder einer Maschine, die ihm den
Kopf alait vom Rumpfe trennten.

Ipd Holzappel , 2. Okt. In der hiesigen Gemarkung rollt - ein Wagen,
auf dem -in achtjähriger Schüler satz, einen steilen Abhang hinab und in
einen Weiher . Obwohl sofort zahlreiche Hände sich an dem Rettungswerk
beteiligten , konnte das Kind doch nur noch als Leiche aus dem Master ge¬
borgen weiden.

8r »hjeuer durch Brandftistuag.
fpd . Limburg , 2. Oft . Die Werksanlagen der Grube Nassau bei

Schönberg wurden am Sonntag infolge Brandstiftung vollständig einge-
Lfchert. Das ist das drittemal innerhalb dreier Jahren . Die Verwaltung
hat auf die Ermittelung der Brandstifter eine B- lohnMg von 50 000 M.
ausgefctzt.

*

o- Bierftadt , 2. Okt. Der hiesige Radfahrerverein 1900 veranstaltete
am Sonntagvormittag fein jährliches Vereinswettfahren . Am Start trafen
12 Teilnehmer ein . Die Fahrstrecke war : Vierstadt , Naurod , Nieder»
Hausen, Hofheim, Hattersheim, , Weilbach . Erbenheim , Bierstadt , Kloppen-
heim, Igstadt . Ziel : Lindcnbaumplatz Bierstadt . Als erster ging durchs
Ziel Trost jun ., als zweiter Trost jen., als dritter K. Wink.

Dienstag, 3. Oktober 1922.

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

W .T.-B. Berlin , S. Oktober . Drahtliche Kns -Essgen kör,’ 3. Oktober 1922
(12 Uhr mittags)
' Geld

73250 .—

2. Oktober 1922
(Schlußnotierungen .)
Geld Brief

69727 .50 69887 .25
636 .70 638 .30

12883 .85 12916 .15
31031 .10 31138 .90
36953 .75 37046 .25
47690 .30 47809 .70

3935 .05 3944 .95
7690,35 7709 .65
7915 .05 7934 .95
1812 .73 1317 .27

13732 .80 13767 .20
33807 .65 33892 .35
27365 .75 27404 .25

2 .48 2 .52
5667 .90 5682 .10

72 .90 73 .10
1063 .65 1071 35

863 .90 866 .10
204 .74 205 26

13450
32400
38600
49700

8075
8250
1880

14100
35200

5900

Holland.
Buenos -Aires . . » .
Belgien.
Norwegen . . . . .
Dänemark . . . • .
Schweden .
Finnland.
Italien.
London .
New-York.
Paris.
Schweiz.
Spanien . aYöoo .va Q
Wien (Deutsch -Oester .) . ° y,° Q
Prag.
Budapest . .
Sofia . .
Japan .
Rio de Janeiro.

Industrie und Handel.
wd. Mckforth-Konzern Am 21. August wrieto

Generaldirektion des RüeWorth-Konzerns. A« einem
voll eineezahlten Kapital von 10 Mi11a M-.^ uudet.der Name besäst, bezweckt die neue Gesellschaft den menr
als 50 zum Rückforth-Konzern sehörenaeii Firmen^ ine ein-hpitliche Oberleitung zu geben und deren gemeinsame
finanziellen und •wirtschaftlichen Interessen zu verwerten.
Die Gesellschaft wird rechtsverbindlich toch ie 2 der
Generaldirektoren oder durch einen Generaldirektor und
einen Prokuristen gemacht. Die Anfsii.htsratssitzWS dgr
Ferd- Rückforth Nachfolger A. G. zu btet .m beschloß em
stimmig, der am 17. Oktober einzuberufender, außerordern
lieben Generalversammlung eine Erhöhung des Aktien¬
kapitals um 50 Mill, M. auf 150 Mill. M. in Vorschlag zu
bringen. Hierbei wurde von der Verwaltung zum Ausdruck
gebracht, daß das Resultat les laufenden GeschaftsMres,
von dem 9 Monate verflossen sind, durchaus befrmdigend
ist und daß. falls keine unvorhergesehenen Zwischenfalle
ehitreten. anch auf das erhöhte Aktienkapital wieder mit
einer Dividende von 30 Proz. zu rechnen ist. Die Werke
smd^gut ^ ^ ^ Frliöhuns der Zcmeutprcise. Infolge der
im September eingetretenen Erhöhung der L(̂ ne . Gehalterund sonstigen Unkosten sowie der am 1. Oktober einge¬
tretenen Steigerung der Kohlenfracht wurde der Hoctet-
preis für Zement für das rhennsch-westfahsche Verkaufe¬
gebiet um 15 090 M. für die 10 000 Kilogramm Fracirtbasis
Beckum mit Wirkung ab 1. Oktober erhöht.

wd. Die KesselofenverkaufsveremiÄuneerhöhte ihre
Teuerungsaufschläge auf 3925 Proz. ,,, .wd. Ermäßigung der Hefepreise. Das Hefesyndikat er¬
mäßigte den Verkaufspreis für Preßhefe mit Wirkung ab
8 Oktober um 6 M, das Pfund. ,

wd. Erhöhung der Nähgarnpreise. Das Nahgarnsyndikat
hat den Aufschlag auf die Preisliste vom 21. August 1922
von 50 auf 60 Proz. mit Wirkung ab 29. Sentember erhöht.

* Die Großkraftwerke Württemberg. A.-G. in Heilbronn
beantragt die Erhöhung des Aktienkapitals von 40 auf
100 Mill M. durch 60 Milk M. neue Aktien, die sämtlich ui
festen Händen bleiben sollen. Die Arbeiten seien letzt so
weit fortgeschritten, daß das Werk noch im Laufe dieses
Winters in Betrieb gen ommen werden könne.

Wettervorhersage für Mittwoch , 4 . Oktober 1923
von der Meteorolog . Abteilung des Pliysikai . Verein » zu Frankfurt, . L

Zunehmende Trübung, später leichter Regen, mild,
südwestliche Winde.

Vom hessischen Wetterdienst in Giessen:

Wolkig, zeitweise aufheiternd, nur vereinzelt noch Regen-
fälle Die Randwirbel der nordischen Depression beeinflussen
nur noch in geringem Maße unsere Witterung, sodaß besseres
Wetter eintreten wird. Die Besserung wird jedoch nur
vorübergehend sein, da Stationen der englischen Westküsteerneut starken Druckfall melden.

Wasserstand des Rheins
sm 2. Oktober 1922.

Biebrich : Pegel 2.20 tn ge ^ea 2. 18 ra am gestrigen Vormittag
Mainz : 1.45 „ 1*49 „ „ „ »
Caub: „ 2.62 M 2.68 „ » »» **

Sport.
* Schachvercin. Vollversammlung am Mittwoch , den 4. Oktober, abends

8 Uhr im „Bürgerhoj " (Michelsberg ) .
- Turngau Mitteltaunus . Die Faustballspiele in Heftrich, Idstein und

Massenheim sind nun glatt erledigt mit Ausnahme von zwei wegen ein-
jet-enden Regens abgebrochenen Spielen . Di - Ergebnisie wurden durch
den starken Wind sehr beeinflußt : b-svnders auf der „Altenburg " bei
Heftrich Die Spielplätze waren in Ordnung . Die drei Bezirksmeister
T .-V. R -ichenbach. T . u. Epg . Eppstein und Tg . W- llau spielen nun in
Heftrich um die Entscheidung in der Eaumeisterschast der 8 -KIasse.

* Hocken . Am Sonntag , den 1. Oktober , trugen die beiden Hockey-
mannschaften des Sportvereins Wiesbaden gegen diejenigen d-s F .-E.
,llnion "-Ri -derrad in Niederrad zwei Wettspiele aus , von denen das der
1. mit 03, das der 2. mit 3:3 ausgtng . Wiesbaden , dem mehrere seiner
besten Stürmer fehlten,, drang nur wenig durch: die Verteidigung war
stark beschäftigt und hielt gut , der Tormann war überragend.

Neues aus aller Well.
Majjenausbruch aus einem Zuchthaus . In einer Nacht ist es 12 Ee

fangen -» dadurch gelungen , aus dem Lüneburger Zuchthaus auszubrechen,
datz ein Fußboden durchgebrochen und so die Flucht durch einen Keller mög¬
lich wurde Der Massenausbruch wurde erst im letzten Sjzigenblick bemerkt,
und als die Ausjeher di- Verfolgung der Flüchtigen auftiehmeu konnten,
befanden stch dies- schon außerhalb der Strafanstalt . Aus der Flucht » al¬
ten dann zwei Sträflinge durch Schüsse verwmidet . Wahrend fünf andere
Gefangene entkamen , konnten sünf wieder eingefangen weiden.

Die Unficherheit In Berlin . Ein aufregendes Erlebnis hatte eine
Amerikanerin in einem Hotel im Zentrum Berlins . Ein Ehepaar aus
New York hatte dort ein Zimmer genommen. Als der Mann ausgegangen
war und die Frau sich allein im Zimmer befand , sah sie sich plötzlich einem
fremden Mann gegenüber , der eine Pistole zo, und einen Schutz abftu -rte.
Die Amerikanerin « urde in den linke« Oberarm getroffen . Dmch den
Knall und die Hilferufe der Dame wurde das Hotelpersonal alarmiert.
Als der Fremde , anscheinend ein internationaler Hoteldieb, sah, dah es
für ihn keinen Ausmeg mehr gebe, jch- h -r sich- eine Kugel in die Schläfen.
Er brach zusammen und wurde schw-ro -rletzi in einem Krankenwagen nach
dem Krankenhaus gebracht.

Die Spielwut in Moskau hat nach einer Mekdu-Ng »er „Associated Preß
solchen Umfang angenommen , datz man di- russische' Hauptstadt wohl als
zweites Monte Carlo bezeichne» kann. Das dortige Kasino ist von 8 llhr
abends bis 10 Uhr morgens ununterbrochen geöffnet Di- Spieler find
meist Russen. Der geriMte Einsatz ist 18 Millionen Rubel . Meist « erden
1« Million SN gos-tzt. Der Hauptprohit der Sptewa »! Wetzt IN d!« Regie-
runch-kassen die 5 Proz . der Einnahme einztehen . An manchen Aienden
übersteigt diese Steuererunahme die Summe von bl Billionen Rubel , was
einem Spielumfatz o»u einer Trillion Rubel entspricht, dem Äquioalent
von 25 880 Doll« . Auch in anderen injjijchan Städten sind Lpietbanken
mit ft- nMcher KoogeW», eröffnet » « den. so i» P -t- r^ urg.

«Vollen Sie Ihre Hühneraugen , Ihre Hornhaut oder
Ihre Schwielen wirklidi schnell und sicher , habe ; aber absolut
schmerz - und gefahrlos beseitigen , dann kaufen Sie in Ser
nächsten besseren Drogerie oder Apotheke , das in vielen Mil¬
lionen rällen bewährte , ärztlich empfohlene Kulcirol . Eine
Schachtel kostet nur 30 Papiermark . Lassen Sie sich aber nichts
anderes als „au * seitr gut “ aufreöen , denn es gibt nichts eben¬
so Gutes ober Besseres . Bekommen Sie das millionenfach be¬
währte Kulcirol in einem Geschäft nicht , dann gehen Sie In
das nächste.

Fußpflege , Fußpflege
Sa»- ist , was heute jedem Menschen not tut . Das dauernde
Sehen und Stehen nimmt Sie Füße furchtbar mit . KaufertSie
sich deshalb noch heute in der nächsten Apotheke ober Dro-
oewe ein Paket Bukirol - Fußbaö für SO Papfermark . Das
KÜkirol -Fußbaö reinigt die Füße gut , macht die Haut weich und
oesduneibio , beseitigt das lästige Brennen der Füße und
verhüte ! Fußschweiß und Wundiaufen . Bestellen Sie noch
heute Sie äußerst wichtige und interessante Broschüre „Die
richtige Fußpflege ". Die Zusendung erfolgt kostenlos und
portofrei durch die

Kukirol-Fabrih Groß-Salze 73
bei Magdeburg

Korpulenz ist unschön
und ungesund. Wir raten Ihnen. 30 Gramm eckte ToluLa-
Kerne M kamen, die wirksame, völlig innckadlicke. sett-
zebrende Stdfc enthalten, davon nehmen Sie 3mal taglim
1- 2 Stück Versand Pharmazeut. Kantor Wolf . Hannover.
Ticker erhältlick Viktorta-Avotheke. Rheinstr. 45. F 3t

Die heutige Ausgabe «msahtz8 Seite «._
Hauptjchriftletter : Hermann Lekisch

Verantwortlich für Politik und Handel : H. L e k i s ch : für Unterhaltung,
SildtÄrichten und den übrigen Schriftteil : F . Günther:  für L

Amu», «» und Rekiomen : H. D o r n a u s,, sämtlich :n Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. S che l l e n d e r « j che n Buchdruckeres klWiesbaden.

Sprechstunde der Schristleituag 12 bis 1 llhr.
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f « M-NgMe)
f «Befbllfte Personen ]
f Naufminnische, PersonalJ

Allein Mädchen
das kochen kann, in fl.
Haushalt bei hob. Lohn
sei. Adelheidstraße 80.

Ksutm. Perrons!.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a . d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185.

Mädchen gesucht
Neuaasie 22. Schuhsesch.

Tüchtige jüngere
Kontoristin

flotte Stenotypistin . zum
baldig . Eintritt gesucht.
Off . mit Zeugnissen. B,ld
u . Ansprüchen u. O. 887
an den Tagbl .-Verlag

Tüchtiges
Alleinmadchen
für einen Sausbalt von
? Personen gesucht.
M «br. Taumisstr . 38. 3.
Für kl. sranz. Haushalt

(3 Pers .) zuverl . altere
Person od. iS. Mädchen
ofort gesucht. Zu erfrag.

Röderstrabe 45. 2 I.

Stenotypistin
ivrackenkundig. Franr „ f.
ganzen oder halben Tag
los, aesuckt. Mobelichmrtt.

jlWlereri»
(nur jüngere ) gesucht.

Off. u. U. 987 an Tagbi.-B.
Dame

mit Smachkenntniksen. w.
fick in der Modebrancke
im Verkauf ausbrlden
will , gesucht. Offert , unt,
O. 881 an den Tagbl .-V.
^Ki >E rSlMe » Per ?en»l ^

1.Arbeiterin
zur Beaufsichtigung des
Ateliers u. zur Ausbrld.
als Direktrice

gesucht.

bei Hohem Lohn jofort
gesucht, sowie zwei runge
Mädchen zur Erlernung
des Weibzeugs . Ellen-
boaengane 7, Stb . 1. , _
Tücht. jg. Zuarberterin

per sofort gesucht für
Damenmoden . Näh. Lehr¬
straße 1. Laden.

Tüchtige

SMitzliHelirm
für Kraftbetrieb für sof.
gesucht. . .Kohr u. Co.. 8 . « . b. S

Waaemannftr . 25._ _
Perfekte Etrußerrmnen

per sofort für dauernde
Beschäftigung bei guter
Bezahlung gesucht.

Wollwaren - Fabrik
Walter Hetterich.

Wiesbaden . Göbenftr . 18.
Heimarbeiterinnen , perf.

in Strickarbeit , bei guter
Be», ges. Wollw .-Fabrik
Walter Hetterich. Wies¬
baden . Göbenstraße 18.

Se?W« !« s«
für Häkelarbeit gesucht
Nettelbeckitr. 20. Mtb . 1.

C ßnusccrtonal_
In Krankenpfl . erfahr.

Gesellschafterin für ältere
Dame gesucht Rößler-
stratze 1. Vorstell, morg.
bis 11. nackm. 2—4 Uhr.

Zur HMiärtb . Führung
eines kleinen Haushalts

Zuverl . Alleinmädchen
das bürgerlich kocht, b.
hohem Lohn und guter
Verpflegung ges. Vor-
-»stellen abends von 6
Uhr abRikolasstr . 28,8.

Gutemvfoblenes

NüMlismöcheil
gesucht. Borruftell . morg.
Reudorfer Straße 2. 1.

Znoerl . Monatsfrau
od. -Mädchen bei hohem
Lohn gesucht Klovstock-
traße 11. Bart , links.

amfür , einige StundenTage gesucht
Babmaverstraße 14 ._

Manatsfr . od. -miidchen
3mal wöcktl. morg. 2 St.

Madame Selier.

Zuverl . flerß. Mädchen
mit aut . Zeugnissen für
kinderl. Haushalt sofort
gesucht. Gg. Schmitt,
Fri edrickstraße 34. 2.

Wer!, m Mädchen
m kleinen Haushalt zu
1 Kind aeiucht.

Kl-nk. Moritzstr. 10.
Mädchen für Hausarbeit

gei. Schwalb . Str . 53, 1.
Aelteres Ebevaar sucht

tüchtiges
Alleinmadchen
zum 15. Okt. Hob. Lobn.

Parkstra ne 24
Ord. Mädchen net hob.

Lohn u. eine Stunden¬
frau gesucht Martin-
traße 18.  _

Französische Familie
(2 Vers, mit Kind) sucht
Alleinmadchen
oder Putzfrau . Antw . u.
M . 88» Taabl .-Verlag . .

Wg.WWsMVchen
gesucht. Dr. Gäfgen.
Meberaasie 4. 3.MMininW.
zu Ausländerin mit 4j.
Jungen bei hohem Lohn
gesucht. Gute Zeugnisse
Bedingung . Sckmmann-
straße 3. Parterre.
MMUZM

für kl. Haushalt baldigst
gesucht. Guter Lohn und
g. Vehandl . Wasche außer
dem Sause . Bonheim.
Dotzheimer Strafe 53. 1

eleohon 4654.
Erfahrenes

Alleinmadchen
in autbürgerl Haush , v.
3 Perf. ver sof. od. spat,
ges. Hoher Lohn u . gute
Verpfleg , zugesich. Barm-
stellen Zw. 3 u . 5 Uhr b.

Oltmanns.
S -benkendorfftrane 2. 2.

AO. fOiiatSfiiiÜKlp

j  Hausverlonal 3

Feingeb. Wrtwe.
40 5 ., perf. Franz .. NN
Haushalt erfahren , sucht
Wirkungskr . als Ersteh ..
Eesellsch. bei Dame oder
Hausdame . Gef. Angeb.
unter M . 982 an den
Taabl .-Verlas.
Gouvernante
d’enfant allem., cath.,
cherche piace tout de suite
Willmann, 28 Friedrichstr.

Chauffeur
Mechaniker

ruh . Fahrer , flott präsen¬
tierend , erste Referenzen,
Französisch perfekt, sucht
Stellung privat oder erstes
Geschäft. Offerten unter
M. 906 an den Tagbl.-Verl.

Alt. Mädchen
nur mit guten Zeugniss..
ZN alleinstehender älterer
Dame p. sof. gef. Metzger.
Zietenring  1 . 1,_ __ _

UMMWeil
für 2 Personen gejucht
Vorzustellen bei Hatem
Schiffer. Saalgasse 22.

ael. Ales. Rieblstr . 19.
"Für m. Haushalt luchs

ich ein kinderliebes F37

Fräulein
aus guter Familie , das
im Haushalt erfahren .ist
u . kochen £.. zum mofll.
baldig . Eintritt . Htlfe
vorh . Gute Verpflegung,
gute Bezahl . Frau Baula
Reichardt . Gonienherm b.
Mginz . Kavellenstr. 16._

Einfaches Fräulein
od. Mädchen, das Haush.
verst.. findet gute Unter¬
kunft in Geschäftshaus.
Off, u. T. 882 Tagbl. -Bl.

Köchin
! gef., die felbständ. kochen,
j backenu, einmachen kann!

Nero rat 1.

Stütze für alle häusl.
Arb . od. gew. Sausm.
ges.. ev. nur tagsüber.
Nahen erw Wilhelm str.6. 2

Hmmmffl.vnnmwnmmmTirmrii
ESaub . ehrl . 14-16jähr . ;

'ifäiädim'
: für Hausarb ., bei holt . E
Eliohn u . guter Ver - ;
Epfleg , tagsüb . gesucht
Eiübke ,Wellritzstr .39 . E
imaum-nininviiwm«  UMiWuou'

Me
die alle Hausarbeit ver¬
steht. evt . auch tücht. erf.
Alleinmadchen in Billen-
haush . (Saarsebiet ) ver
sofort oder soäter gesucht.
Ans . mit Zeugnisabschr.
an Martin . Frankfurter
Straße 41. oder veriönl.
Vorstell . Sonntag nachm.
3- 5 Uhr daselbst. Lohn
in Francs . Zweitmadcken
vorhanden.

für Hausarbeit gesucht
von 8—3 Ubr . Hutgesch.
Schäfer. Weberaasie 34.

m\\. iunp 3MM)ßn
für kl. Haushalt tags
über gesucht. Frau Avel
Langgaste 7. 2.- -

Ordentl . saubere Frau
3mal wöchcntl. 2—3 Std
rrgfurftt Rnlowstraße 8, 2

Junge Frau
od. Mädchen gegen g
Lohn u. Essen für H
arbeit von 8 bis 3
gesucht An der N
kir.be 4, 2._ __
S . 9. emps. Frau 3t

w. 2 Std . ges. Schroi
Kaiier-Fr.-Rin g 40, , 2.

Frau für

Saud . Frau für 2
3mal die Woche
Otto . Adelheidstr

gesucht.2 Std.
-- chmolbomer wir , v. _z__

Bessere Stundensrau
für kl. angen . ,L»ausha2 Std . vorm , gesucht. Ol ..

8 . 883 Tagbl .-VerlM ,
Sruudenmädch. od. -Frau

gesucht Weinbergstrabe 13

Üß iofott Wtzirllll
mit .unten Referenz., tag - -
lich von 9—12 Uhr. Nah.
von 12—2 Uhr

Fritz-Reuter -Str . 4.
Putzfrau von 8—10 ges. ;

Frau Dr. Strebmger.
Seerobenstraße 31, 1.

Ordentl . Putzfrau
zum Ladenvutzen sucht

Schuhhaus Sandel.
Kirchgasse 60.
Laufmädchen

sofort gesucht. Bina Barr.
Langgasse 44.
t Männliche Personen ^
[ «<mfmii«nisches Pers»««l ]

Vertreter
r. Haarnetze v. leistungsf.
Großhandl . gesucht. K143
Röbia . Bad Homburg.

Frankfurter Landstr . 64.
t » eroerbliches Personal}

amt schiojsßxgßW»
aesuckt Sellmundstr . 37.
MtTWWAM
(Sveisarbeiter ) gesucht.

Pfaks. Hellmundstr . 37.
Gärtnergehilfe
für dauernd gesucht. .

Sckwebig. Schierstem.
Wiesbadener Straße 36.
Schreinerlehrling

gesucht.
Koller. Niederwaldstr 6.

WM Wlkß«
Sttl « Mi»

iür Steindruckerei gestickt.
Bereinigte Druckereien.

Wi -sbaden.
Moritzstraße 27.

Wächter
sofort gesucht. Personen
mit tadellosem Leumund
wollen stck melden.

Wiesbadener ,
Mach- u Sckließgesellsch..

Mickelsberg 15.
Schuljunge

für Botengänge gesucht.
Schroll -Wahl . Kircks . 19.

s Mm -EWe ]

C Weibliche Personen )
£ KaufniSnoisches Personal ;

Deutsch-Franz.
Stenotypistin

1. d. u. fr . Ref .. s. einige
Stunden am Tage Besch.
Off. u. K. 988 Taabl .-B.

Tücht. Kausmannssrau
würde Filiale oder sonst.
Bertrauensvosten ubern .,
oder mit Kapital sich be¬
teiligen . Offerten unter
W. 888 an den Tagbl .-Bl.

Modes!
Geschäftsgewandte .

Vßllilliss -KtzSmßllklcß
welche selbst etabliert w.>
w. geeign. Stellung oder
ffnanz . Beteilig , an ein.
entgeh . Damenvutzaesch.
Off. u . S . 904 Tagbl .-B,
Tüchtiges Fräulein
22 I .. Verkäuferin , int .,
stuckt Vertrauensvost . gl.
w. Art . Offerten unter
D. 98t Taabl -Nerlag.

Junge Frau
mit best. Umganasformen
sucht Beschäftigung. Off.
u. F . 987 Tagbl .-Verlag.
1 Gemerbliches Personal J

- kuckt nach langj . Tätiak.
- in ersten Geschäften al.
- Stellung . Off. u. E. 882
^ an den Tavbl .-Verlaa.

Geübte Korsrttnäherin
. sucht Stellung , am liebst.
. in Maßgeschäft od. Heim-

arbeit . Offerten unter
t M . 885 an den Taabl .-Vl

Fräulein
aus guter Fam .. Auf. 40.
' " Stell , zur Führung

kl. Haushalts . Off.
I . K. postlagernd

... frauenl . Hause oder
zu ält . Ehepaar . Off . u.

984 an den Tagbl .-Vl.
Haushült .. gute Köchin.

Vu
Alleinmädchen.

. bürgerl . kochen, au»,
s nähen kastn. sucht
Arzt , auch evtl , als
jilfe, oder bei Aus-

Tüchtiges Mädchen.
. in allen Hausarbeit

im Kochen gut erfal.
sucht sofort oder bts

'. d. M . pass. Stellung,
ff. u. O. 883 T .-Verl.
Best. Alleinmädchen

iellung bei Aus¬
geht auch mit

Suche Stelle als
Alleinmädchen

n kl. Haushalt . Off. u.

Junge Dame
te sich in vornehn.
ton od. Privathaus

im Kochen vervoll¬
kommnen. evtl , halbtags.
Ost, u. U. 888 Tagbl .-Bl.
Best. Mädchen f. Aus¬

hilfe f. 4—5 W. zu Kind
od. in kl. Haushalt . Off.
u. E. 888 Ta -bl .-Verlas.

Besseres Fräulem
sucht tagsüb . einige Std.
Beschäftigung. Offerten u.
T. 884 an den Tagbl .-Dl.
Suche üb. Mittag Besch.,

a . l . zu Ausländ . Christ.
Herderstrabe 6. 4. Stock.
Frau s. Wasch- u . Putz¬

beschäftig. von 9—(4 Uhr.
Sedanstrabe 8. Dach r.

Wchtiger ThaGm
der im Fahren sehr aut
bewandert ist und die
nötigsten Reparaturen
selbst, verrichtet , sucht so¬
fort oder später Stell , zu
Ausländern , geht auch
mit ins Ausland . Off. u.

895 an den Tasbt .-V.

Herr sucht einZimmer
mit Licht u. Sei »., mög¬
lichst' mit kev. Eingang,
im Zentr . Wiesbadens.
Ost, u . S . 884 Taghl .-V.

Kräftiger jg. Mann,.
23 Jahre , sucht Beschäftig,
gleich welcher Art : spricht
etwas Englisch. Off. u.
S . 888 an den Tagbl .-Bl.

flotte Kassiererin
sowie erfahrene

Suchhalterin
> per sofort oder später gesucht.

8 . Blumemflml 8t  Co.

sofort gesucht im

SUMM , » »NM m.

| MmickiW )
Möblierte Wohnungen.

Möblierte hübsche

Hii ’ilt.
n. Keller auf einige
Wochen sofort zu verm.
Anzusehen Mittwoai Zw.
2 u . 4 Uhr in Bierstadt.
Rah . Adresse bei Sie

—

Billa - Neubau 1921.
Möbl . Wohnung ^ .1. St ..
3 Zim .. 5 B .. Sudbalk ..
Küche, alle Beanemlichk..

slt-1-t.t lI« 'VttVl
Waschküche. Eilaubnis sicher gestattete

Billa Fritz Gschwender.
Möbk. Zimmer . Manj . it.

UWis Wohnungen.

Adalfstr . 8.
Zim.

( . Männliche Personen Z
j^ »üfmSvnisch« B«rssnal $

Gut präsentierender
junger Mann,Franzos,
perfekt , 1.Referenzen,

sucht Steüuig
in Handel o.Industrie.
Ansprüche bescheiden.
Offerten u . O. 906
an den Tagbl .-Verlag.

WM
sucht Stellung im bicstg.
Bezirk. Früher Nord¬
deutschland bereist. So¬
fortige Angebote unter
K. 902 an den Tagblatt-
Verlaa erbeten . _

|IIH)l VI ,--
im Ausbessern v. Wäsche
in Hotel . Offerten unter
H. 888 an den Taabl .-Bl.

Wer nimmt soliden,
durchaus zuverl. jungen
Mann als bill. Arbeitskr.
mit in - Ausland » a. l.
Amerika, Holl., Schweiz
od. Skandin. Bin 28 I .,
led., isr., aus best. Fam .,
z. Zt . Bankbeamt., m all.
Büroarb . perf ., a. zu jed.
and. Arb. ber., bes. frz.
engl. u. dänische Sprach!.
BesteZ.u.Ref.vorh. Off.
u. F. L. F. 5046 an Rudalt

osse,Frankfurta. M. F84

Neumöblierte
Zimmer
vermieten ok

Zentralb«
gelegen <

_ _ Abegostc. _
Sch. möbl. Zim.. 2 Be
an seriöse Kurfremde
verm . Besicht. 3—5 U„.
Kleine Burastr . 1, 2 r.

zu
Pen, . .̂..
— schön
Kurhaus.

Schön möbliert . Zimmer.
1 bis 2 Betten , f . ~
u. Wochen zu vermi
Rbeiustrabe 91. 2.

Für Ausländer.
Wahn - u. Schlaf;.. (
fette . Telephon , zu

Ml.MhN- ll.Cchlch.
mit oder ohne Pen
in gutem Haufe.
Ausländer ru ven

Junae chrittl. Dame.
auch Ausländerin , find

im Haufe eines böher
Offiziers bei Anichl
an aleichaltr . Tochtl
Pension . Offerten uni

Junger ^Mann
sucht möblierte Mansarde
(Westeudviertel ) . Oss. u.
T. 887 an den Tagbl .-Bl.

Jung . Ingenieur sucht
\mM  ms!)!. ZiMer

(auch in Biebrich).
Off. mit Preisang . nnt.
& 985 an den Tagbl .-V.
I . Mann , berufst .. su<m

eins. möbl. Zimmer . Oif.
u. B. 987 Tagbl .-Verlag.

Keller . SlemisLN. Stall , rc.
Stallung für 2—4

in der Adolfsal
vm. Näh . Wied«
Martinstraße 16.

Franzose
sehr ernst, im Besitze
erster kaüfm. u. technisch.
Reirz . deutscher u. sranz
Säuser , in Wiesbaden,
verheiratet , sucht das. od.
Umsea . Situation . On.
u. L. 988 Tagbl .-Verlag.
C (StweMMes PerlänsF)

Polizei -Beamter
sucht aus einem größeren
industriellen Werke Ver¬
trauensstellung . Off. unt.s >88 Taabl .-Verla «,

Led. 34W. ÄM
geschickt in allen Arbeit .,
luckt Stellung als
Hausmeister bei Herrsch.
Ost. u. 3 . 987 Taabl -kV.

«Me
Junger Beamter

„cht möbl. Zimmer , n
lichst im Zentrum,
unter E. 884 an
Tagbl .-Verlag.

Suche für neutrale Ausl.
1—12 -Zim.-Wsh««ng mit
Küchenb.. hohe Bezahlung
Mautbr . Luisenstr. 18, Stb

l bis2 MM 1
mit Kücke öder Kücken- b
benutzuns. möbliert oder 1-
unmöbl .. zu m. gesucht.
Off. u. E. 987 Taabl .-V . 3

Suche ver sof. für best, k
deutsche Dame . «2—3*3ttnmeuöo5nnna
mit Bad - u. Küchen-Be- tz
Nutzung. Ges. Off . mit ]>Preisangaben u. E. 386 r
an den Tagbl .-Verlag.

з. Ml möbl Acht \
mind. 5 Zimmer , event . \
gegen volle Verpflegung g
des Wobnungsinbabers.
zu mieten gesucht. Offert . tи. T. 985 Tagbl .-Verlag . 1

Im Zentrum
der Stadt

in ruhig . Gegend Wies¬
badens . wird eine möbl.
Wohnung von 2 Scklasz.
u. 1 Wohnzimmer , mit
voller Pension u. Bedien,
von einem englischen Ehe¬
paar gewünscht. Off u.
U. 890 an den Taahl .-B.
Möbl.Wohnung

mit Küche gesucht.
Medina,

Frankfurter Straße 25.
Suche in gutem Hause.

mich außrrb . W. (Villa)2-2IMM«tt
am liebsten für sich ab¬
geschlossen. Offerten unt.
W. 884 an den -vagbl .-V-.

Möbliertes Zimmer.
ohne Bett ., sevar. Ein¬
gang. für Büro geeignet,
nur Zentrum der Stadt,
sofort gesucht. Off. unter
F. 98$ an den Tagbl .-Bl.

Gesucht im Zentrum

riMkmm
(Schlafzimmer u. Salon ),
mit Kücke. Offerten mit
Preisangabe zu send, an

Rmann.
Kirckaasie 76. im Hof.

t Berufstät . Fräul . sucht
e einfach möbl. Zim . Off.
, u. L. 987 Taabl .-Verlas.
, Russisches Ehepaar sucht

ein möbl. Zimmer! m. Küchenbenutzung. Off.
I u. T. 883 an den Tag-
* dlatt -Verlaa.

Dauermieter . 1 oder 2
- Schlafzim. m. Kuchenben.
. ob. voll. Verpsl . gesucht.
ii Off. unter K. 7912 an

D. Frenz . Bahnhofftr . 3.

KWW Mt
sucht

gut möbl.
Zimmer

mit Küchenbenutzung
oder

MM «chmiz,
sofort, nur im Zentrum , i

Off. unter W. 905j
an den Tagbl.Berlag.

Möbl . Zimmer
hgelesentzeii ) v. alt.
ir gesucht. Preis 2500
3000 Mk. monatnÄ.

Jüng . Herr, staatlich

Zimmer.
i. Offert , mit Breis

näh . Angaben unter

D«rme. im 70. Lebensj.,

Amerikan. sucht abgeschl. möbl.

3- 4-IMöl-WchWg
per sofort zu mieten. Preis Nebensache. Offerten
unter 8 . 80S an den Tagbl.-Verlag.

Einfach möbl. Zimmer.

Künstlerin
sucht elegantes

Wohn- u. Schlafz.,
mögl . m. Klavier und
Telephon , im Zentrum
der Stadt , per sofort.

Oll. unt . T. 906 an
den Tagbl .-Verl.

Danermirter
in guter Lage möbl.
- u. Schlafzimmer.
u großes Zimnter.

Möbl . Zimmer
Kodrselegenbeit ge-

Vernfstättge jg. Dame
ucht sauberes möbliertes
Zimmer. 15. 10. 22. Off.
i. D. 988 Taabl .-Verlag.
Endfranzoi « (Mil .) sucht
w lailstte
»der N. Zimmer , mögl.

Brautvaar sticht
1- 2 lim  lörijaî n.
Off, u. B . 8,8 Taibl .-P.

Anstand. Fräulein
t zwei kl. od. großes

Zimmer mit Koch¬
ofen. auch Maus ., event.
geg. Hausarb ., zu mieten.

u. I . 994 Tagbl .-Vl.
Fräulein sticht kisrt

großes leeres %mmi
Preis nebensächlich. Off.

E . 965 Ta ^hl .-Berlaa.
Leeres Zimmer

zu mieten gesucht. Off.
u. B . 884 Taghl .-Berl «» .

1—2 leere Zimmer
od. Mansarde mit Kmch-
gelegenheit von jungem
Ehepaar gesucht. Off. u.
M . 987 an den Tagbl .-Vl.

MstN ÜMMN
Stäbe Bahnhof od. Bieb-
richer Str .. zu miet. ges.
Näheres Telephon 6536.

(0olniun $stauscli!
Gesudit 3 - (ev . 2 >-Zimmer-Wohnung in
Wiesbaden oder Biebrich . — Geboten
moderne 3-Zimmer-Wohnung in Berllii-
W £imersdor £ (Kaiserplatz). Angebote an
Söhnleira Mbeiiügold , Aktiengesellschaft,
Sdiierstein i. Rheingau. esss



^ i. .. . . mooireii uuti uiuiujui..
Lagerung Sofort zu kaufen aefuckt.

oder abgeschlossenerPlatz , Off. u. 3 . 888 Tagbl .-V.
Heller Keller nicht ausge - - ——

Wohnungen
zu vertauschenPtitfue Ml»

g—g Ziemer , Stallung
schöne 3-Zim .-Wobnnng . oder Garage , sofort be¬
sonne schöne 2-Z.Mobn . ziehbar , möglichst mit

bftfffl * 3—5 Hektar Wiese, ge-«xZZtze VtifUV legen an gutem Fahrweg,
schöne 5-3im .-Wochnung. Vermittler verb . Schrlftl.

aä»£ rM MLur »>--«« ,»- 2°,
gegen kleinere zu .tauschen
ges. Entfvr . Vergüt , nerl.
Off. u. M . 983 Tasbl .-Vl.

Hübsche
Einsamilien-

Villa
von 7—10 Zimmern und
grobem Garten , sofort
beziehbar , in Wiesbaden
oder im Rbeingau zu
kaufen gesucht
gegen Barauszahlung.
Off. it. 6>. 907 Taabl -V.

Haus
mit grobem Lager und
Vüroraumen innerhalb
Ring , zu kaufen od. gegen
anderes Etagenhaus zu
tauschen gesucht. H. Komv.
Jmmob . - Agentur . Sall-
garter Strabe 4.

gegen klein. Saus oder I
gleichw. Wohnung mit

Deutsche Siedlung in Brasilien
qibt noch einige Grundstücke verschied. Größe käuflich
ab. Bestklasfsiziertes Land, gesundes Klima,fließ.
Wasser, gute Verkehrslage . Nah. W . Wolfs,
Berlin -SchSneberg , Cheruskerstr . 3, 1. F 200t

f « .vitarien-rlnsehote } I
100 688 Mark

1. oder 2. Hypothek, auf
gutes Wohnhaus auszu-

MW 1
Vrwat -Verkiiufe 1

Seit 20 Jahren besteh
gutgehendes

Lebensmrttel-Geschilit
guies Lvoorryuu-- uu=„u- im Ringoiertel abreise

UPlWmi
I kavitalkraftig . Selbstrefl.

Prima lederne
Reise-Handtasche,

owie Bauern - Garnitur
m. Braichmalerei zu verk.
Rei chert. Jabnftrabe 22.

Konversations -Lexikon.
Zimmerofen . Techn. 100fl.
Gasherd m. Pf .. Noten,
Reisekoffer vk. Drexhage,
Wilivpsberaftrabe 30.
Schreibmaschine

(wie neu).
Photo-Apparat

(9 X 12) mit . Stativ

m MiHlI
mit ca. 200 Mille an

JL
Drahth. Foxterrier

mit ca. 200 Mille an ?ZlaM § Tikr.
Ä * 2 Dbrik . .)U verkaufen Wagemann-

(9 X 12) mit vraiiv , zu , .,Biktoria "-Fahrrad,
verkaufen bei Hornftadt . neu, blllig zu verkaufen.
Klopstockstrabe1._ I Bouillon . Schu,gaffe 6.

gesucht. Kleine Fabrik , 9q 1 Stock.
Grobb. usw. bevorzugt >
Off . u. B. 961 Tagbl .-B 3 . ' Kätzchen adzugeben

Moetbestrabe 18. Part , .r
^javagei zu verk.

Rerobergllrabe 19. Part.
T KavttaNen-G>.-fu» e j
600000  Mt.

gegen erststell. Hypothek.
Sicherheit gesucht. Ana.
n M. 863 an d. Tabl .-P. , - - - ~ - • -
‘ Teilhaber mit 866860 mit . Kamtschatka-Kragen
bis 1868 668 Mk. für ge- 1tadellos erhalten , für
winnbring Untern, ^ 9̂ . 15M Dollar ^ vettaufen.

Offenbach a. M .. Bettina-
ftra be 70. 2.  F 200a

|Mischer MelnMtel
HerreUeWz

Off . u. D. 968 Tagbl .-V

3ip MÜi~~l l Pelzmantel.
— _ , fast neu . im Auftrag zu

te “ ” ) I jjffflB . I iS;
Färberei und , chemische

Wobn.-Nach» .-BSro jbim L llt.
I Babnbofitr . 8. T . 768.
1Erötzte AusroaLl von
i Miet - u. Kaufobtekten:

jeder Art.
I tseiu. iJmiuvw«

Vornehmes Etagenhaus , erdbeerf . Handarv ..

IReinigungs-Anstalt.
Marengo-Jackenkleid.

gold. Gesellschafts-Schuhe.
I kl. Nerzkragen . Knaben¬
mantel . Sweater uno . ru
verk. Berbemch. Scheffel-

5. 3 l . Mi>iittwochs.

1 P . elegnabe Kailer -Fr .-Rmg . zu getrag ..
verk. Anfragen u . G. 988 Mantel (42).
an den Tasbl .-Verlag . , I H.-Stiefel (4
^ I neu , da zu klein5
%mm  EbMkOMS MoebiuL _ RMM
in gut . Lase Wiesbadens I Wolljumver u.
gelegen, bis zu 3 000 000 >(Sandarbeit ) , neu.
Mark kauft sofort ^

Immobilien S . Rappl.
Dotzbeimer Strabe 120

Tel . 1925.

Wolljumver u. Jacke
' " , neu. bill

. . sei . Blücher
itrabe 13, 2.  _

Saus .
mit Restauration sofort >zu
zu verkaufen. Offerten u.
G. 891 an den Tagbl .-Vl.

verkaufen.

Haus
n;ii Cafe. Konditorei u.

Restaurant.
im Zentrum der .Stabt

u. schwarzes Kleid
Mädchen zu

Schulze. r _Rauentbaler Straße 12.

_ lv.„ Jlmal getragen , umstände
sofort für 70 000 Francs | balber ^ v̂reisw . zu
zu verk wegen Wegzugs.
Off , u. O. 892 Tagbl .-V

Biebrich ! . . r
2 nebeneinanderlieg ... sehr ^ n?f8Nrab̂ 56 2 ' r.
solid gebaute dreistöckige -

Wohnhäuser 1
sofort zu verkaufen. Off.
u . K. 686 Taabl .-Verlag.

' Neubau zu verk.
Joseph.

unbewohnt . 4
Küche. Keller.

Zimmer.
F81

‘zu 'verkaufen.
Zuschrift, u . F . R . G. 48-,
an Rudolf Molle. Frank-
iurt am Marn.
t 'Hinoüllien -tlimstiefuche

Hübsche Billa
mit Garten , in Wiesbad.
zu kaufen gesucht. Der
Besitzer kann bei Abgabe
von 1—2 Zimmer billigst
wohnen bleiben . Off.
W. 15907 an Ann .-Lrv . | verk.
D. Frenz . E. m. b. H..
Mainz.  _ F37

. _ _ __ . »rgen
>1 Paar Herren -Zux

(Gr . 40). '
!l
lamft
kaufen bei Loch.
strabe 42. 3 r.

Stiefel , hohe
für 3000getragen

ju verk. lSrtes
inakirbe 9. 3.

1 Zylinder , ,,,,
2 Paar neue D.-Hand-

Vg  Goldbronze
. „ Ull . . Gehlert . Weste

Gasthaus
mit möbl. Zimmern od.

Pension
v. Selbstk. g. Kassa »<=1., «- -,y
Dff. u. D. 904 Tagbl .-B . 1Serdersttabe 11.

zu verk. Näh . bei .
Neubaue : . Mannheim.

R .-Waaner -Str . 9.
Für Liebhaber.

in sehr gutem Zustande, sofort zu verkaufen.
Poliakoff . Kapellenstr.8, 1Treppe, Zimmer 6,
bis 10 Uhr morgens und von 1—4 Uhr nachm.

1 K- mrn . 2 Oefen
zu verkaufen . Hofmann,
Alerandrastrabe 5. 1.

Zimmerofen
zu verkaufen . ^Schreinerei Koller.

Niederwaldstrabe 6.
Gasherd . 3flam..

1 Petrol .-Stehlampe . e,n
Mädchen - Mantel , versch.
Schreinerwerkzeug b. z. vk.
Kranz . Rauenth . Str . 9.

Halbst uck-FLlltt .
zu verk. Heuer. Rhem-
strabe 103.
r Sändler -Verkäufe 1

2 herrsch. Wlrlszimmer
Eicken «. Eoldbirke mit
rund gebautem 3tLrigem
Kommodensckirk̂. hervor¬
ragend schöne Mod ., bill.
abzugeb. bei Rosenkranz.
Blückervlatz 3.

natur voliert . eich. Flur¬
toilette billig . Roien-
kranz. Blückervlatz^ _ .

Jagdgewehr
zu kaufen ges. Klassen.
Niederwaldstrabe 1. 1.

Äntiquarische Bücher.
Ganze Bibliotheken u.

einzelne Werke
kaufen wir stets zu

höchsten Preisen.
Heinrädi Staad#

Antiquariatsabteiiung
Wiesb ., Bahnhofstr . 6.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Näb.
bei Sulzberger . Adelbeid-
ffvabe 76. Televbon 772,

lauft laufend ..
Büro - n. Stemvel -Borfe.
Dabnbofftr 16. Tel . 6832-

Rähmasch.. noch neu. vk.
Krieger , Frankenstr . 22, 1

KP». Wo
ZU kaufen gesucht.

Off, u. W. 982 Tagbl -M .

Bess. Piano
zu k. ges. Sckr Off. mit
Preis an G. Vermeulen.
Sckeff elftrabe 12.

iÄte » Wlslv
Schierstein

bei Gustav Wandpflug . Adlerstmtze 1.
m

Guterbaltenes od. neues
Motorrad

gute Marke , mögl . ..Vik¬
toria " oder ..Wanderer ' .
Getriebe , zu. kaufen gel.Gaffer.

iederwaldktrabe 4.r.v — Äl
inder -Liegewagen.

nur guterhalten , zu kauf,
gesucht. Angebote mit
Preis unter D. 985 an
den Tagbl .-Verlag. _m eiektlWelM
oder Kochplatte ru kauf,
gesucht. Ach. vckwal-
backer Strabe 12._

Dezimalwaze.
guterhalten , zu kaufen
gesucht. Offerten unter
W. 907 an den Tagbl .-Vl

Lassen Sie sich nicht
irresühren

d«r -g schreiende Annoncen.
Ich zable immer böbere
Preise wie veröffentlicht
für sämtl . brauchbare

NMe«
Sektkorke. Weinkisten.

Mellina -Lüster. Zinkba.de-
wannen . Oefrn . Bamer.
Metalle . Ersen. Lumven
uiw .. bei gröb. Quantum

Ertravreise.

Feigenbaum
Eltviller Strabe 18.

Televbon 4638
Bk-ftellunven w. abaekolt.

Der Weg zu mir
lohnt sich!

Für Altmaterial wie:
Eisen. Kuvfer . Rotgub.
Melling . Zinn . Zink
iZinkbadewannen ). Blei.
Aluminium . Luster. ..Pa-
vier . Zeitungen . Bucker
unter Garantie des Ern-
ftamvfens . Lumven und
Knocken usw.. alle Arten
Flaschen bezable ick kon¬
kurrenzlos höbe Preise,
wie sie noch nie da war.

P . Preis.
Frankenstr . 16. Tel . 3923.

Flaschen
Papier

Metalle kauft hüchstzahlend
E. E. Tipper,

Oranienstr . 23
Telephon 3471
jso'ilkmrenzl.hohe Preise

"ürbekommen Eie für

Bucker. Hefte. „ Sitte«.
Journale . Pavvdeckel u.
Altvavier z. Emitamvf . b.

Hauser,
35 Bismarckrina 35.

Televbon 2237.
Reitellunaen w. abaeholt -.

WM . MWkil
Metalle re. k. D. Eivoer.
Rieblttr 11. Tel . 4878.

We fiit Wiel
&S ü A F
f. Messina Kn 110 Mk..
Weinflaschen St . 36 Mk.

EWi ..
Hochstraße 8. Hof.

Flügel (Biedermeier ) '
zu verkaufen. Weinstube
Kablbaum . Sviegelgasse 3 ,

Wmm  S-Mat
Schölle Mamm l

billig ru verkaufen. a
Schweizer.

Aorkstrabe 1. Bart . r.
Mandoline

zu verk. Krause, Adler - £
strabe 26. Htb. Part . . L

Gute Bettst . m. Spr ..
2 gr . u. versch. kl. Bilder,
D.-Kavottbut billig ab- k
zugeb. Schauer . Marien - N
strabe 2. a. d. Waldstrabe , i

Zwei Wollmatratzem. J
neu. 195 X95 . zu^ verk.
Näh . Krey. Dotzbeimer

> Strabe 41. 4.
Sosa . Ehaisel .. eis. Bett¬

stelle. gr . Boaelhecke zu
verkaufen. Hildenbrand.

l Wellendstrabe 8. Mtb.
Bertiko . pick,.

. 1 Sviegelkom.. Pendule,
Etz- u. Kaffee - Service,
Wäsche u. versch. zu verk.
Ziesener. Bülowstr . 4. 2,

Zwei Ladentheken,
- zwei Meter lang , zu ver-
- kaufen. Vogler , Blucher-

vlatz 4. ^
Guterh . Schuhm.-Nähm.

u. Lederwalze zu verk.
r Rebaen . Schackitstr. 3, 1.

' Personen-Auto
4-Sitzer . 6/20 ? 8.. fabrik-

- neu. führende Marke,
elea. Ausstatt .. Boschlickt

r- u Anlasser, eingeb. Ber-
deck. 6sacke Bereifung , zu

e verkaufen. Auskunft ert.
k. W. Vieler Erbenbeim.
>- Wiesbadener Strabe 33a.

Televbon 4597.
c- Klein -Motorrao.

Opel . VA  PS ., fast neu.
), zu verk. Hock. Aarstr . 12.
il vormittags 9—10 Uhr.
k. Kinder -Lieeewagen . neu
r aufgearb .. Aquarium , kl.

Eismaschine, kl. Schraub-
stock zu verkaufen. Nagel.

y- Zimmermannstr . 6. E . 1 r

I 2 ßiiecne Öfen
davon einer zur

r \ S-MMiW»
g geeignet, zu verkaufen.
II Besichtigung 8-12, 3-8.
| Pharmazeutische

1= 8 Industrie G.M.V.H.,
». 0 Sonnenberger Str . 76.

KaasMe
»fl

1« und moderne, zu

laufen gefacht.
'Terten unter A. 293

den Tagbl .-Derlag—
lte guterhaltene

Schrldvatt-Artikel
laufend üiiedrlch-

Piano
durch Gelegenheit zu kauf,
gesucht. Hateun Gustav-
Adolf-Strabe 12.

Gröberes

Kupferstiche
se» vou Lammlerzu
«Preisen z« kaufen
Off. E .S00Trgbl.-V.

Klerdsr
jche.Teckblttcn,«j-elzee
Brillanten

>Telephon 3331.
»aller
' Art

Silber-
„ ...e, Au?-
ecke. Leucht,
den höchst.

D. Sivver.

WUl»* «I.
Zabngebisse. Auf

en . Beft

Televüon 4878.

« « r Ml«
ckanke Fis .. 1.75 m.
ifen gesucht. An-

mit Preis an
Franz -Abt -Str . 2.

. sucht Schwer-
üd. a. Privat

— ,uD
u. Lauser

fen. Strengste Dis-
zugesichert. Off.

I . 892 an den

Zunges Ehepaar

Led. Aktenumppe
zu kaufen gesucht. Fischer
Beetbovenstrabe 23.

zu kauten gesucht.
Ollsrten erbeten

unter P. 885 an
den Tagbl .-Verlag.

Zu kaufen gesucht

ISorjelopnit
üi Piano , mit Noten

rollen . Erbitte Off . unter
U. 982 an den Tagbl .-Vl.

Möbel
Wäsche usw.

kauft stets zu höchsten
Preisen.

S . E. Sipper.
Oranienstr . 23.  Tel . 3471.

Schlafzimmer
Soeriez.. Kückeneinricht..
1 Bertiko . 1 Kleiderschr..
1 Trumeausviea . 2 einr.
Betten mit Deckbetten zu
kaufen gesucht. Offert , u.
O. 858 an den Tagbl .-V-

WeißesKinderbett
mit Einlage

zu kaufen gesucht. .
IN A. M

KleiMrabe 23.
Kinderbett

v. Herrschaft zu kauf. gef.
Ries . Blat ter Str . 86, 2.

Federbetten . Killen.
Ehaisel . v. Priv zu k ges.
Oit . u . L. 982 Tagbl .-Vl.

Waschkommode
gestrichen, gebraucht, zu
kaufen gesucht. Graf.
Dotzbeimer Str . 75. 1.

•..Silber
gegenstände,

?tatin, Zahngebisse,Sntianten
bauft zu höctisfen Preisen

die

GoldankaufsteHe
L. Schiffer,

Zircbgasse 80 ,“
gegenüber Santh . Blumenfchal. Telephon 4394.

Eing. gr. Tor. Ungenierter Verkauü.

Wegen qpoOer * NacSifrage

zahle jeden annehmbaren
fasson-PteisJ

außerdem wird jede Luxus - bezw.
Umsatzsteuer von mir übernommen

fürBrillantem
Perlen,Smaragden

Platin , Brennstifte
Zabngebisse

bessere Herren- u. Damen-Pelze etc.
^ai*os $ Imi u.I.Stock

Wagemannstr . & « Telephon 4424,

8ung Säcke -M,
gebrauchte aller Art , Mehl-, Zucker-, Sieiö-,
Getreide», Kaffee-, Kolonial - und Papiersäüe,
ganze u. zerrissene, kaust laufend jedes Quantum
und zahlt die allerhöchsten Tagespreise

Zellerkraut, Göbenstraße 16, Hth. l.

Ankauf ! Hohe Bezahlung!
»ÄiWlm MWM, lompi.MMi-WWW«
ganze Nachlasse, Herren» «nd Damen- « leider.
Wasche, Gold- «nd SilbergegenstLnde, Antiquitäten.

Jos. Schwarz, Bleichsttatze 34, 2. rechts.
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Wir suchen
diese Woche größere und kleinere

BRILLANTEN

Lady
travelling to London
willing to take Charge of
girl of fonrteen . Please

jply Pensionat Wolfl,
apellenstraße 81

in Ringen , Ohrringen usw . und auch lose
sowie alle Arten von Gegenständen in
Gold , Silber und Platin und zahlen wir

den heutigen reellen

Weltmarktpreis!
Wir geben hierdurch jedermann Gelegen¬
heit den höchsten Preis zu erzielen , sofern
man sich unsrer handelsgerichtlich eingetr.

Firma bedient.

Mei-Maiiisstslle BR1GBSI
GraberistraBe5, 1. Etage.

Geschäftsstunden von 9— 4 Uhr.

Heirat!
Kaufmann "od. Beamt¬

in gekichert . Stell ., nickt
unter 32 I .. kann in gut¬
geb . Modeaelckäft ein-
Leiraten . Off . u . . K. 905
cm den Tagbl .-Derlag.

EWstr-AWW^
s Kunsthonig

Btock Mk. 39 .-
Cianz frisehe ungesalzene

Margarine
l -Pfd .-Block Mk . 190 .—
Nußbutter . „ 195 .—
Estol . . . ,, 240 .—

?erd.Ulf xl
Michebberg 9. Tel . 652.

Wollen Sie

Brillanten, Platin, Gold-und
Silbersachen,Zahngebisses

verkaufen ? Gehen Sie zum Fachmann
F. Schaf lein, Gold- u. Silberschmiede-Werkstatt,

nur obere Webergasse 56.
Daselbst werden Sie wie bekannt gewissenhaft y.
reell bedient und erzielen die höchsten Kurspreise.
0g-  Bitte genau auf Hausnummer zu achten. "MG

wmW ]
jChrerin — Dolmetscherin
deutsch, Franzisisch, Englisch,

Unte:rieht, Ue, rsetzung.
Villmann . Jabnstr . 24 , 3.

ehrerin unten . Deutsch.
ca.. Engl .. Klav .. 10  St.
.0 M . Rheinstr . 68. S . 1

ijame frangaise
dös re öchanger )e$ons de
conversation avec Mon-
si ur anglais ou amöricain.
Off , es sous 0 . 904 au
Tagbl .-Verlag.

Junge Dame
für französischen Unter¬
richt (Anfänger ) u . Kon¬
versation . welche gleich¬
seitig etwas Handarbeit
übernimmt , gesucht . Hotel
.Riviera " . Zimmer 14,

Wmi-
Veteltiv-Mö
ür Ermittlungen , Beob¬

achtungen , Auskünfte an
allen Orten . Beschaffung

von Beweismaterial,
Heiratsauskünste über Ruf,

Charakter , Borleben pp.

Paul Gerlach
Privat -Tetektiv

Polizei -Beamter a. D.
Weftendstrake 30 , P.

Ru «!. ph 1. sucht Borser.
für Dr .-Eramen in

Gevraagd:
Hollandsda

anderwijs voor een jongen
van 7 jaar (derde klas)
door onderwi jzer (es ) liefst

met andere kinderen.
Brieven met opgave con¬
dition Lannoy Buirs,
Ballotstraa d 33 De Haa ?.
Engländerin eri. Unten.
Bonners . Moribstr . 4, 2.

Auelhtidsir. 53
>2 links. 2—3.

Beginn neusr Kurse
Kaufm. PrivatschuleBein
Kirchgasse 22.

Ml« »©etunbgüj[ VeGiedmes
Brieftasche

iv. mit ca. 1000  Mk.
alt . vom Reildem-
s. Luisen -. Wrlbelm-

Lonntagabend ver-
n . Eeg . nute Besobn.
meben bei Rltzell,
renbans Marckand.

ßeslhM.EWseMW^
Frankfurter Bote

zrt zweimal bm und
rück, übernimmt alle
unsporte . Stadtfuhren,
zhlen von Höchst be-
:gt reell Karl Wagen-
ch. Nettelbeckstrahe 16.
Hof . Televbon 4292.

rnahme : Friseur Jung.
Bismarckrina 37.

Fuhren
werden übernommen.

Hoch.
Dvbbeimer Straße 109.

Wanzen
latten . Mäuse. Käfer.
lekannt schnellste Ver¬

nichtung durchÄ 'iM ?.

Polster-Arbeiten
u. Teppich- Reparaturen
ertigt sauber zu mähigen

Preisen , Tavez . Daord.
Beriramstrabe 29.

Ling . Tail . ,
ayant encore journ . libre,
se recom . Off . s. G. 904
au Tagbl .-Verlag,

Perfekte Schneiderin
nimmt noch Kunden an.
Kaiier -Friedr .-Ring 34. 4
Schneiderin empf. sich in

u . auh . d. ö .. das , Braut-
chleier zu verk . Jumeau,

Scharnborststrabe 29. 1 l.
von 7 Ubr abends an.
Feine Damenwäsche. H.-

Oberhemden n . Mah w,
äub . u . tadellos angef,
Schmidt. Merderstr. 9, 4.
Leiftungsf. Handwäscherei
übern . Wäsche von nur
einen Herrschaften zum
Waschen u . Bügeln . Die
Wäsche wird in jed . gew
Zeit zurückgeliefert , unter
sorgfält . Behandl . Ich
bitte güt .. mein Untern,
unterst , zu wollen , umso
mehr , da ich alleinstehe.

Feinwäscherei Wermer.
Winkeler Straße 8.

Friseurgeschäft
zu übernehmen gestickt.
Off . u . K. 902 Tagbl .-B,

Ausländer!
D . N, -Eebraucks -Muster.
guter Massenartikel , mit
allen Reckten zu verk
Off . u . E . 898 Tagbl .-V

MWeh. Mine
35 I .. selbst . Schneiderin
bewohnt zur Zert 2 dtm
einer 4-Z .-Wobn .. Vadez.
Küche. Bart ., in eigenem
Sause , sucht zwecks Fub-
runa aemeimamen »aus
Halts eine alleinstehende
Dame oder älter ; Herrn
Betreff , muh seine selb
berige 3— 4-ZlM .-Wobn
dem Wohnungsamt zur
Verfügung stellen . Off,
u. E. 903 Tasbl .-Verlag,

Küchen -Möbel
Große Auswahl,

lackierte , naturkiefern
weih lackierte.

Weco ". Michelsb . 6. 1.

Jagdverpachtung.
Die hiesige Gemeindejagd wird am

15. Oktoberd. I ., nachmitt. 1 Uhr,
aus dem hiesigen Rathaus öffentlich freihändig
verpachtet. Dieselbe ums atzt 322 (pettot SBßlb
und 358 Hektar Feld . Die seitherige Nutzung
endet am 20. November. Die Bedingungen
werden im Termin bekanntgegeben. F287

Steckenroth , den 1. Oktober 1922.
Der Jag -Vorsteher. Pfuhl.

gegen Ratenzahlung?
Angebote unter A. 292 an den
Tagbl.-Verlag. _

Haul -, Blasen-
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen

SyphÜiS-
Behandlung nach dea
neuesten Wissenschaft ).

Methoden
ohne Berufsstörung

Aufklär . Broschüre No . 5a gegen Einsend,
von Mk . 40 . — diskret verschl.

Spez.-Ärzt Or. ml  Holiänders Ambulatorium
Frankfurt a . M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof . Tel . „ Hansa “ 6953.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr . Sonntags 10— 12Uhr.

Achtung!
jyizugsteffe kaufen Sie billig und gut bei

Georg Bose , Tuchfafcrikat. Forst -Lausitz.
y rlangtn Sie noch heute Muster . F84

Der Festsaal
der Loge „Plato '* eignet sich besonders für Fest¬
lichkeiten jeder Art, , ebenso zur Abhaltung von

Konzerten , Vorträgen usw.
Näh . bei dem Oekonom daselbst , Friedrichstr . 35.

Eine gute
In Verbindung mit Anzeigen im „Wiesbadener Tagblatt“ sind das
beste Propagandamittel für geschäftliche Zwecke, weit billiger
als jedes andere Mittel, das einen gleichen Erfolg verspricht
Annahme von Druck-Aufträgen jeder Art und jeden Umfanges im
Druckereikontor, Schalterhalle links. Auf Wunsch Vertreterbesuch

L. Schellenberg ’sche Buchdruckerei
Kontoreim Tagblatihaus,Langgasse21 . Femspr .6650-53

LT
T

■5!

Sclireibmasch.
zu verk . od . verleih.

Uebersetzungsbüro
rtitnen , NeugasseS.
Kinderarzt

Or. Georg Koch
Taunusstraße 14,zurück.
Zurück!

Frauenarzt
Dr. Schneider

Wiihelmstr . 42
Tel . 6547.

11— 12, 3—4 Uhr.

Von der Reise
zurück.

Sr.Nenner
Zurückgekehrt.

Dr. Ernst Gramer
Zahnarzt

Bheinstr . 83,1 . Tel . 2682.

Hockavart . reichgeschnitzt
Herrenzimmer

zu nock günstigem Breis
zu verkaufen . . 900

Gebrüder Lercher.
Oranienstrahe 6.

Flügel
Pianos

Sechstem
Feurich

u . a.

Pianolas
in großer Auswahl.

H. Schütten
Wiesbaden

Wilhelmstraße 16.

„Deutschlands Boden
und Deutschlands Zukunst . "

Öffentlicher Bortrag Mittwoch, den 4. d. Mts.,
8 Uhr abends, gr. Saal des Gewerkschaftshauses.

Eintritt 2 Mk. — Freie Aussprache .!
Arbeitsgemeinschaft für Bodenreform

und Volkswohlfahrt ._

FÜR PASSAGIERE UND FRACHT

CUBA-MEXICO
HAVANA, VERA CRUZ,TAMPICO,PUERTO

MEXICO
Abfahrtstage:

II . Okt . Post -D . Holsatia
Vorzügliche Einrichtungen erster Klasse
(StaatsaiBunerfiuditen ), Mittel -Klasse und

Zwischendeck.
NUtere Auskunft über Fahrpreise und alle

Einzelheiten erteilt

Hamburg - Ameeika Linie
HAMBURG und deren Vertreter in:
WIESBADEN s Reisebüro der

Hamburg -Amerika -Linie,
Taunusstr . 11. Fernruf 3543.

MAINZ a Reiche Klarastr. 10.
F310

Angebot.
Neu eröffnet:

Wörthstrasse 3.
Zwecks Einführung meines Geschäfts habe ich,

den jetzigen Zeitverhältnissen entsprechend , enorm
billige Cheviots , Stickerei - Kleider , Flanelle,
Biber , Hemdentuch , Zephir , Kleiderstoffe,
Herren - und Damen - Wäsche zu diesmal ganz
besonders billigen Preisen , so daß die Anschaffung
für Sie gerade jetzt eine Kaufgelegenheit von be¬
sonderer Ersparnis ist.

H . Turner
Wörthstr . 3 , Querstr. v. Dotzheimer u. Rheinstr.

Wer liefert junger Dame

Die peditions-Gesellschaft
Wiesbaden SniTe“ 1

übernimmt 437

v .Zimmerz .Zimmer
innerhalb der Stadt,
sowie nach und von
allen Plätzen.

Schwalbacher Hof“
Morgen

I . Moderner

Mittwochs-Tanzabend.
Kinephon-Theater
Taunusstr.1,n.Kochbnmnen.

Der Eisenbahnkonig.
Ein utopischerMensch-

eitsgedankein2Teilen
1. Teil : Menschen und

Mammon . 6 Akte.
Chaplin im Warenhaus.

2 Akte.
Der Zwangsmieter
Lustspiel in 3 Akten;
außerdem nur wochen¬
tags : Schnuckis Erb¬
tante . Lustsp ., 2 Akten

SAulranzen
undSdiulmappen.

A. Letschert
10 FaulbrunnenstR 10

WegönhMiiuse!
1 Posten prima
Moffleilitt

eleg . Verarbeit . 3750 M
Arnold

Wellritzstraße 11, 1
im Hause der Apotheke.

1*1m
Für scharfe Messer [
in Haus und Beruf

sorgt 733 >

EBERHARDT
der JÜNGERE

nur
Faulbrunneustr . 6.

Strickjacken
Jumver . Ia. Wolle, sehr
preiswert zu verkaufen.

Rememer.
Bbilivosbergstrahe 1. P.

f UM

Mittwoch , 4. Oktober.
^ Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Konzertmeister
Rudolf Bergmann.

1. Ouvertüre zu „Fra Diavolo"
von Auber.

2. Eutr ’act und Barcarole aus
‘ „Hoffmanns Erzählungen“

von (jffenbach.
3. Fantasie aus „Carmen " von

Bizet.
4. Ouvertüre „Meeresstille u.

glückliche Fahrt “ von
Mendelssohn.

5. Rondo capriccioso von
Mendelssohn.

6. a) Dämmerung , b ) Tanz
unter der Dorflinde von
Reinecke.

7. Wem , Weib und Gesang,
Walzer von Strang.

Abends 8 Uhr im großen Saale:
Lieder- Abend

Kammersänger
Heinrich Schlusnus,

Am Flügel : Dr . L. Rotenberg.
Programm:

1. a) Im Rhein , im echönen
Strome , b) Es muß ein
Wunderbarea sein , c) Die
drei Z geuner von F . Liszt.

2. Dichterliebe von Robert
Schumann.

3. a) Schlechtes Wetter,
b) Winterweihe , c) Ich liebe
dich , d) Heimkehr , e )Heim-
liche Aufforderung von Rieh.
Strauß.

Lmals-THeater.
Großes Haus.

Mittwoch, 1. Oktober
z. Vorstellung AbonnementA.

Die weifte Dame.
Komische Oper in 3 Akten von

A. Boieldieu.
Eaveston . . . . A. Nosalewicz
Anna, s.Mündel . . . . Hanna

Müller-Rudolph
GeorgBrown . Ludw.Roffmann
Dickson. . . . Heinrich Schorn
Jenny , f. Frau . Müll-r-Reichel
Margarete . Lilly Haas
Gabriel . . . . Hans Bernhöft
Mac-Jrton . . . . Fritz Mechler
Die Handlung ist in Schottland

im Jahre 1742.
Musik. Leitg.: Prof . Maunstaedt
Anfang 7, Ende geg. 9.45 Uhr.

Kleines Haus.
,Residenz -Theater .;
Mittwoch 4. Oktober

Bei ausgehoben. Stammkarten.

Zierpuppen.
Komödie in I Aufzug.

In Szene gesetztv. Hagemann.
Le Erange . . L. Kepp« a. G.
Du Croisy . . . Kurl L, Dich!
Eorgibus . . . . Paul Wiegner
Madelon, s. Tocht. . H. Reiniers
Cathos . . *
Marotte.
Almansor
Mascarill
Jodelet.ucile

Johanna Mund
M. Doppelbauer

. . Ludwig Dürrer

. Beruh. Herrmann
C. H. JaffS

cha Karst. . Marti.
1. Sänftenträger H.Scheidweiler
2. Sänftenträger . K.Sommerer
Erster Musiker. H. Scheidweiler
Zweiter Musiker. K. Sommeeer

Hierauf:
Der eingebildete Kranke.

Komödie in » Aufzügen.
Argan . Mar Andriana
Seltne, s. zweite Frau . M. Kuhn
Angelique . . Johanna Mund
Louison . . Margarethe Scharf
Berald . . . . Gustav Schwab
Cleant . Gustav Albert
Dr. Diafoirus . Dr. P .Gerhards
Thomas Diafoirus . C. H. Jaffö
Dr. Purgon . Guido Lehrmann
Fleurant , Apoihek. H. Bernhöft
de Bonnefoi, Notar . Fr . Prüter
Toinette . . . . Helga Nielsen
Nach,Lierpuppen“12Min.Pause.
Ans. 7,30, Ende «twä3.45 Uhr.

s.
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ersteigerung.
«M MM . u « ». MM 1922.

vormittags 91/, Uhr beginnend, versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem Bersteigerungslokat

28  MMlrche 28
1. Etage

nachstehend verzeichnetes, sehr gut erhaltenes Msviliar
und Haushaltungs-Gegenstände:

1. I Mahagoni -Salon,
2. l « eines Mah .-Speiseznnmer mit Marmor,

platte,
3.  1 Rokoko -Salon,
4. 1 Kilchen -Einrichtung,
5. guterhaltene Polster-Garnitur,
6. 1 Eßservice für 24 Personen (Altmeißen) ;

ferner kommen zum Ausgebot:
I Rokoko-Glasschrank, Sekretär , runder Kirschb.
Tisch, Steil. Brandkiste, pol. 2tür . Kleiderschrank,
lack. Itür . Kleiderschrank, pol. Ausziehtisch, Wasch¬
kommoden mit Spiegelaufsatz, KonioUchränkchen,
lack., pol. u. lack. Tische, Waschtoiiette mit Marmor,
Büroschreibtisch, 2 egale Ringbetten, lack., mit
Patentrahmen , 2 Bettstellen, lack., mit Sprung¬
rahmen , einz. Sprungrahmen , 1 lack. franzosi,ches
Bett mit Matratze und Kopfkei! sowie lack. Wasch¬
kommode, 1 Kinderwiege von Holz, verschiedene
Betten , lt . Matratzen u. Keil, 1 Nachtschränkchen,
einzelne Stühle mit Polster u. Rohütz . Servier¬
tisch, Nipp- und Bauerntische, versch. Ecketageren,
Steh - und Sitzschreibpult, Kinderpult , Kmderbank,
1 Bank mit Aachstuch-U.berzug, schwarze Holz.
Säule , großer Paneelspiegel, kleine Spiegel,
Kuchenbretter, Ablaufbrett, Staubsaugmaschme,
Schreibmaschine, Bücher u. Kinderspiele, Majolika-
Basen , Trumeauspiege ! (Gold), 1t. Eisschrank,
Teppiche, Vorlagen , großer Kokosteppich, 2 Naq-
maschinen, 1 Anzug, 1 Lederweste, 1 Pelzmantel,
1 Sp tzenkleid, 3 Tischtücher, 1 Tafeltuch, bunter
Bettüberzug , div. Kragen u . Manschetten, versch.
Kleider, Herren - und Damen-Schuhe, Oel- und
andere Bilder , Glas-, Porzellan - und Aufstell¬
sachen, 1 Billard , 1 Rolle, ca. 25 Ztr . Tragkraft,
sowie vieles hier nicht Genannte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung in den Geschäftsstunden vo« 9 bis 1

und 3 bis 6 Uhr.

Adolf Messer
Auktionator und Taxator

26 Marktstrabe 26 (..Drei Könige")
Telephon 4296._ _

American Sine,
Regelmäßige Passagier *- und FrachtdampferHamburg-Kew Uork.

Passagierdampfe «*,
Doppelsehraubendampfer „EflongoSis “ .
Dr eisehraubendampf er „ Minne Sc ah da
Doppelschraubendampfer „ Manchuria
Doppelschraubendampfer „ Wlongolia .
Breischraubendampfer „ Mlinnekahda
Doppelschraubendampfer „ Manchuria •
Doppelschraubendampfer „ Mongoiia • • « • 3 ° * *»

Fpachtdamofer i

Hamburg-Baltimore, Hamburg-Boston
Hamburg-Philadelphia usw.

Auskunft erteilen: . F41

American Line
Hamburg , Bersenbrück © 2,

cder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hol, Wiesbaden.

für Dame* und Herren , sowie waMserdcbte Bamasmhnste  417
sind in den neuesten , elegantesten Fassons and in bester Qualität

stets vorrätig . Telephon 227 0. 6527.

Maßregeln gegen unrechtmäßigen
Bezug von elektrischem Strom.
' In letzter Zeit kommt es bedauerlicherweisetn^ r

wieder vor, daß Geschäfts- und Privatleute durch tzÄm-
lichen Anschluß hinter den Elektrizitätszahlern dem
Elektrizitätswerk elektrische Arbeit entwenden.

Der Magistrat hat beschlossen, sortan m solchen
Fällen die Namen der Schuldigen in den Zeitungen
m veröffentlichen. Die Stadtverwaltung setzt voraus,
daß sie hierbei auf allgemeine Zustimmung rechnen
kann, und sie muß die Zustimmung aller StrorE-
braucher als besondere Bedingung für wertere Strom-
lieferuna voraussetzen. Abnehmer, dre drese Bedingung
nicht annehmen wollen, werden ersucht, den wert er en
Strombezug abzumelden.

Wiesbaden , den 2. Oktober 1922.
_ Stadt . Elsktmzrtatsroerk.

Donnerstag , den 5. Oktober ö. 2 ., soll der
Ertrag von Edelkastanien aus den Plantagen lmks
und rechts der Pia ter Straße sowie vor und hinter
Klarenthal versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor dem Ern-
gang Nordfriedhof . 1,28

Wiesbaden , den 2. Oktober i922.
Städtische Verwaltung

für Landwirtschaft , Weinberge u. Forsten

,riiiio>1wiipwi'imnn»"imun«

MOeW«mWtMm  WW.

MW'MkiSklM.
Zufolge Auftrags versteigern wir

morgen Mittwoch» den 4. Okt. cr.»
morgens 9*/ , Uhr anfangend , in unseren Auktionssälen

Wx- S Marktplatz3 TS
aachverzeichnete, gntrrhaltene Mobiliargegenstände , als:

1» WwWchdm«-» WMW mit je
2« en mir prima UWomntichen.

1ind.M , mmries NW«, U * itt.
I» er Ws« öppift
ein- und zwritstr. « leiderschränle, Rntzb. - Salon
schrank, Nnßb. - Spiegel mit Trnmea«, Salon-
aarnitnr, bestehend aus Sofa und 6 «esseln mit |
Seidenbezug, Paneeldiivan , Sosas , Salongarnitur,
bestehend aus Sofa «. 3 Sesseln mit,Plüschbezug,
Auszieh. , achteck., Viereck-, Spiel - , Nipp- u. Blumen-
tische, Hausapotheke, Staffelei , Etageren , sehr gute
Rohritiihle, sehr schöne Bilder , Oclgemalde, Nipp-
und DerorationsgegenstLnde. Pendüleuhren, Be¬
leuchtungskörper, Petrolosen , Eisschrankm. Kacheln,
Küchenschrank, 1 großer Gas - Warmschranl,
Badewanne , 2 Schreibmasch. (Mignon u . Hammond),
1 Aufschnittmaschine;

ferner : 1 Damentuchmantel mit Pelzfutter,
versch. Peizboas und Miiffe , 1 Fehpelzcapes , j
Herrenhüte , 1 schm. Damen -Reitkleid

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Dienstag, den 3. Oktober, während|

Per Geschästsstunden.

Rosenau&Winlermeyer
beeidigter Auktionator und beeidigter Tanator

— Größte Auktionssäle Wiesbadens — >
(handelsgerichtlich eingetragen)

Telephon 6584. 3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

Ziegenversicherung.
cvn Nr 114 des Amtsblaites vom 30. September,

»22 sind die erhöhten Entschädigungsbeträge bekannt
-eaeben. F284 '

^Wiesbaden , den 2. Oktober 1922.
Städtische Verwaltung

wr Landwirtschaft. Weinberge u. Farsten.

Adelheidstratze:
Lehmann . Ecke Adolksallee.

Adolfsallee:
Groll . Eße Goethestratze.

Bahnhofstratze:
Eiest. Rbeinstraste 27.

Bertramstratze:
Prinz . Ecke Eleonorenstratze.

BismarSrlng:
Loth Nachsolger. Ecke Borckstraste.

Bleichstratze:
Schott. Ecke Hellmundstrc-ste.

Blücherstratze:
Preis . Blücherstraße 4.

Dambachtal:
Sendrich Nach?.. Ecke Kcwellemtr.

Dotzheimer Etratze:
Weber. Kaiser -Friedrick -Rmg 2.

Faulbrunnenstratze:
Vierich. Faulbrunnenstraße 3.

Feldstratze:
Schwenck. Feldstrabe 24.
Steimel . Feldstraße 10.

Göbenstratze:
Enders . Eöbenstrabe 7.
Preis . Bliicherstraße 4.

Helenenftratze:
Dorn , Helcnenstraste 22.
Gruel . Wellritzstrabe 7.

Hermannstratze:
Fuchs. Walramstraste 12.
Jäger . Ecke Hellmundstraste.

Hirschgraben:
Wüst. Steinaasse 6.
Astmust. Webergalse 51.

Jahnstratze:
Maus . Jabnstr . 2. Ecke KarMraste.

Kaiser -Friedrich -Ring:
Weber. Kaiser -Friedrich -Rina 2.

Kapellenstratze:
Sendrich Nacks.. Dambacktal.

Karlstratze:
Bund . Rieülstrabe 3.
Maus . Jabnftr . 2. Ecke Karlstraste.

Moritzftratze:
Richter Witwe . Ecke Albrecktstrabe

Rauenthaler Straße:
Diehl , Ecke Wallufer u. Erbacher

Straße.
Riehlstratze:

Bund . Rieblstrnbe 3.
Roderstratze:

Adam. Röderstratze 27.
Römerberg:

Krug . Römerbcrs 7.
Heep. Römerberg 29.

Rheinstrahe:
Eiest, Rbeinstrabe 27.

Saalgasse:
Fuchs. Ecke Webergall«. ,

Schulgasse:
Rhönisch. Schulgaste 2.

Schwalbacher Straße:
Maus . Ecke Adlerstraste.
Minor . Ecke Mauritiusstraste.

Sedanplatz:
Kujat . Westendstrabe 4.

Steingasse:
Wüst. Steingasse 6.
Ernst Nachfolger. Sternsasse 17.

Walramstratze:
Fuchs. Walramstraste 12.

Webergasse:
Astmust. Webergasse 51.

Weilstratze:
Adam, Röderstrabe 27.

Wellritzstratze:
Gruel . Wellritzstraste 7.

Westendstratze:
Kulat . Westendstrabe 4.
Wilhelm «. Westendstrabe 11.

Yorlstratze:
Loth Nachsolger. Ecke Bismarckring
Beckt. Gneisenaustrabe 19.

Zietenring:
Poths . Waterloostrabe 1. Ecke

Zietenring.

« »« MiMt.
bobener Stellung , ferner Handlungsgehilfen u . a.
find bis ivätestens zum 22. 10 c zur Kalle amu-
meld-n. was auch tnr Ersatzkallenmitglieder gut.
Personen , die wegen Ueberschreitens der frulwren
Berstcherunas :tenze von 72 000 Mk. aus der Kalle
vusaeschieden lind und beute der Verstchernngsvrlickt
nickt unterliegen , können srck unter .. bestimmten
Voraussetzungen weiterverstckern. Anträge und bis
ivätestens 22. 11. c. einzurercken. — Dre glerckMlv
zu Gesetz gewordene Erhöhung des Grundlohns bat
wiederum eine Aenderung der Loanklall-n zur isolge.
Die Arbeitgeber » erden sebefen. die ibnen zugehen¬
den Meldevordrucke auszufüllen und umgebend an
das Bureau zurück?,ureicken. Unterlassungen vor-
stebender Meldevervflicktungen z,eo ;n GeldstEen

Der KaRenvorstand : ^
Franz Neumann . Vorsitzender.

MMiM SMMnkeßk.
Die Ausschubmitslieder werden hierdurch zu der am
Mittwoch, den 11. Oktober, abends 7% Uhr.
t .t der Aula der Eewerüeschule startfindeuden««tzenktaMr»» « S-M«
üöflichst eingeladen . . ^ ..

Tagesordnung : Satzungsänderung (Lobnklalfen.
Erundlöbne . Leistungen betr .). worüber Näheres Mit
Zustellung der Einladungskarten oekanntgegeven
wird . Es wird jetzt schon un> vollzähliges Er¬
scheinen der VertreteriÄaft gebeten.

Wiesbaden , den 3. Oktober 1922- F203
Der Vorsitzende des Kallenvorstandes:
_ Franz Reumann. _ _ _

™  und der kleine Pickel

machen den Damen viel Sorge, aber sie kSnnen schnell
und gründlich deseittg« werden durch Wascdungen mit
Aok.Seesand-MandeSleie. Blumruzarle. juzendfrische
Gestchtshaut, r .,sig«n, Naren Teint durch die gesundheit-
dienliche Aot- : eesand-Mandelkleie.' Ueberall erhälütch.

Ihre VERMÄHLUNG beehren sich anzuzeigen

Artur Claus u. Frau
Ly, geh. Gapp

DRESDEN-A I
Ringstraße 20.

WIESBADEN
3. Oktober 1922.

Danksagung.
Für die Anteilnahme beim Heimgang unseres

lieben Vaters

Herrn JllSfllS BscliftfECfi
sprechen wir unsern herzlichsten Dank ans . '

Im Namen der Hinterbliebenen:
Karl Bacharach.

Wiesbaden , Alexandrastraße 6. 919

Allen Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß

unser guter , einziger Junge ^ .
Unterprimaner5\Utt Hohler

im Alter von 17' /, Jahren , nach schwerem Leiden verschieden ist.
Die tiestrauriaen Eltern.

Wiesbaden , 3. Oktober 1922.

Beerdigung Donnerstag , den 6. Oktober, nachmittags 2' / , Uhr,
aus dem Slkdfriedhos. Beileidsbesuche dankend verbeten.

Todes -Anzeige.
Unsre liebe Mutter

Frau Christiane^leemann
geb. Kimme!

ist am 28. 9. d. I . von ihren Leiden erlöst worden.
Die trauernde « Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 2. Oktober 1922.
Die Bestattung hat heute in aller Stille statt¬

gesunden.

Nach schwerer Krankheit entschlief lanfl
am Sonntag früh mein lieber, unvergeßlicher
Mann der treusorgende Vater seines Kindes,
unser guter Sohn , Schwiegersohn, Enkel,
Schwager und OnkelKarl R. Claus
im 28. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frieda Claus, geb. Hohl.
Wiesbaden (Bleichstr. 41), 2. Okt. 1922.

Die Beerdigung findet Mittwoch, nachm.
21/ , Uhr, von der Leichenhalle des Süd-
srredhoss aus statt.
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